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68. Jahrgang 


Rußland und China. 


Von Axel Schmidt. 


Als vor kurzem der Vorſitzende des Rates 
der Volkskommiſſare, Ryk o w, feine große 


außenpolitiſche Rede in Moskau hielt, 
ſtreifte er die Verhältniſſe in Aſien nur 
ganz kurz. China und Afghaniſtan wur⸗ 
den, nach den Berichten zu urteilen, über⸗ 
haupt nicht erwähnt. Wie man das jetzt 
erkennt, hatte das ſeinen Grund. Die Be⸗ 
ziehungen zu dieſen beiden Staaten haben 
ſich von Grund aus zum Schlechten ge⸗ 
wandelt. In Kabul herrſcht der Günſtling 
Englands, Habib Ullah, und die Beziehun⸗ 
gen zu-China find derartig geſpannt, daß 
ſie inzwiſchen möglicherweiſe ſchon abge⸗ 
brochen worden ſind. 

Die chineſiſche Regierung hat im Char⸗ 
biner Generalkonſulate der Sowjetunion 
eine Hausſuchung vornehmen laſſen. 
mit nicht genug, hat der chineſiſche Präſi⸗ 
dent Tſchangkaitſchek zum ſcharfen Schlage 
gegen den chriſtlichen General Feng Hy 
Siang ausgeholt, der ſeit Jahren ſchon mit 
Moskau in engſten Beziehungen ſtand. Den 
letzten Meldungen zufolge ſoll der chriſt⸗ 
liche General die Abſicht haben, für längere 
Zeit China zu verlaſſen, um ſich nach Ame⸗ 
rika in ärztliche Behandlung zu begeben. 


à Die kommende engliſche Regierung wird 
in Aſien ein gutes Erbe anzutreten haben. 
Die allmächtige Stellung, die noch vor 
wenigen Jahren der damalige Sowjet⸗ 
geſandte Karachan und ſein inoffizieller 
Mitarbeiter Borodin in Peking ein⸗ 
nahmen, iſt völlig verloren gegangen. Dieſe 
beiden Diplomaten mußten, wie erinner⸗ 
lich, mehr oder weniger unfreiwillig, das 
Feld ihrer Tätigkeit räumen. Ihren Nach⸗ 
folgern gelang es nicht, eine ähnliche Poli: 
ton zu erlangen. 

Das iſt auch der Grund, weswegen die 
III. Internationale, die bis auf den heu- 
zigen Tag in der auswärtigen Politik 

ostaus ein gewichtiges Wort mitzu- 
ſprechen hat, ihre Agitation für die Welt- 
revolution wieder mehr nach Weſten — vor 
allem nach dem Balkan und Aegypten — 
verlegte. Wie die kommuniſtiſche Preſſe 

ostaus mitteilt, jolen zum 1. Auguſt 
weitere Putſchverſuche ſtattfinden. Wie die 

oskauer Blätter höhniſch bemerken, hat 
t die III. Internationale das Geld zu 
er Putſchpropaganda durch den feiner- 
zeitigen Verkauf von Bildern in Berlin 
verſchafft. Ob es unter forhen Umſtänden 
zweckmäßig iſt, weitere Kunſtauktionen in 
Deutſchland zuzulaſſen, ſollte doch einer 
genauen Prüfung unterzogen werden. Denn 
wenn auch der Maiputſch in Berlin kläg⸗ 
lich zuſammenbrach, jo ijt doch nicht einzu: 
ehen, warum gerade Berlin der Ort ſein 


Toll, wo Moskau ſeine weiteren Proben für 


die Weltr i ii z 
1 evolution abzuhalten für gut be 

China ſcheint in der politiſchen Ent⸗ 
wicklung denſelben cen in 
wie ſeinerzeit die Türkei. 


Türken nochmals zu 
sh, Waffen griffen, erhielt er von Mos: 
ER dieſe im ialte Anterſtützung. Er ließ 
fi) dieſe Hilfe gerne gefallen. Kaum war 
günstigen Nat der Entente unter 
( ingun 
fo lehnte gungen zuſtande gekommen, 
die Türkei kommuniſtiſchen Einflüſſen zu 
aller Freundſchaft in 
blieb Kemal 


J 


Da⸗ 


beziehungen, ſondern die Frage im 
ſtehe, ob 3 
nehmen könnten, als Angehörige der deutſchen 
Minderheit angeſehen zu werden. Es handele ſich 


Grundbeſi 
nach deutſcher Auffaſſung nur etwa 10 Prozent 
der Enteignung unterlägen. 


5 und etwa 6000 


er jeden Verſuch Moskaus ab, 


n öffentlicher Sitzung behandelte der 
Bilker li bent am Breitog die Beſchwerde 
der deutſchen Abgeordneten des pol: 
niſchen Sejm über die ee N des deut- 
ſchen Grundbeſitzes in Polen. Dieſe Beſchwerde 
hatte Dr. Streſemann als dringliche Ange» 
legenheit erklärt und ſie als 8 
Antrag auf die Tagesordnung des Rates geſetzt. 


Dr. Streſemann 


ab eine längere Erklärung ab, in der er be⸗ 
fonte, dak dieje Frage unter dem doppelten Ge- 
ſichtspunkt einer Frage des Minderheitenrechts 
und einer Frage der rechtlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Polen bereits ſeit vielen 
Jahren erörtert worden ſei. Die Bemühungen 
der deutſchen Regierung, mit der polniſchen Re- 
ierung zu einer Verſtändigung zu gelangen, 
feien a an an der Haltun press geſcheitert. 
ie Dinge lägen ſo, daß bo en einer großen 

Zahl von Eigentümern das Recht auf die pol- 
niſche Staatsangehörigkeit aber⸗ 
kenne, obwohl es dazu nach deutſcher Auffaſſung 
nicht befugt fei. Das zeig e, daß in der ganzen 
Angelegenheit nicht die deu ſch⸗ po niſchen Rechts⸗ 
` Bordergrund 

jene Eigentümer für jid in Anſpruch 


ür 


omit um eine Minderheitenfrage, i 
zuſtändig 


05 der Völkerbundsrat unbedingt 
ei. 


daraus, da 
8 Bari 


ttar Pe 
ektar ſtädtiſchen 
es enteignet werden könnten, während 


örigkeitsfrage 


Die deutſche Regierung habe die bisherigen 
Vorſchläge 
anerkannt, da ſie den Staatsangehörig⸗ 
keitsverhältniſſen in keiner Weiſe 
Rech nu ng trügen. Da es jih um eine Rechts: 
nen handele, jo biete jih die Möglichteit einer 

nzufung des Internationalen ponger Gerits» 
4 5 doch müſſe der Gerichtshof dann tauſend 

inzelfälle behandeln. Aus dieſem Grunde 
müſſe ein anderer Weg geſucht werden. Dr. 
Streſemann betonte, großen Wert darauf zu 
legen, die Auffaſſung der übrigen Kollegen zu 
hören; er bitte jedoch, ſich x vergegenwärtigen, 
daß die polniſche Regierung ſelbſt die Möglich⸗ 
keit zugegeben habe, daß bei den von ihr 


beſchloſſenen n eine Enteignung bei 
Angehörigen der $ 


inderheiten vorgekommen fein 
könne und auch weiterhin vorkommen 
könne. N 
Die deutſche Regierung müſſe daher nach Kennt. 
nisnahme des Materials annehmen, daß es ſich 
nicht um einzelne Ausnahmefälle, ſondern um 
cine ſehr grobe ga von Fällen handele. Es fei 
bisher kein Fall bekannt geworden, in dem die 
polniſche Regierung ſich bereit gefunden hätte, 
nachträglich nach Feſtſtellung der r rg keit 
zur Minderheit die bereits durchgeführte Ent⸗ 
eignung rückgängig zu machen. à 
Es fei nicht zu kig bei der Unſicherheit 
der Rechtslage ohne weiteres zu ſo eniihet 
denden Maßnahmen zu ſchreiten, mife in. der 
Enteignung von Hab und Gut lägen. Es fei tlar, 
daß hierdurch in den Minderheiten eine 
außerordentliche Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen werde. s 
Im Namen der en Regierung könne er 
die Erklärung abgeben, daß fie jedem Vorſchlag, 
der eine gerechte Löſung auf dem Wege der 
Verſtändigung vorſehe, ihre Zuſtimmung geben 
würde. Jedoch dürften in jtrittigen Fällen bis 
zur Entſcheidun 8. weder durch Aufnahme 
neuer noch durch Fortführung bereits begonnenen 
Enteignungen ſeſte Tatſachen geſchaffen werden. 
Er nehme an, daß die polniſche Regierung ſich 
zu der Zuſage, von der Durchführung der Ent⸗ 
eignung bis zur endgültigen Klärung abzuſehen, 
ohne weiteres bereiffinhen könne. Er wolle 
nicht davon ſprechen, was es überhaupt 


olens nicht als geeignete Grundlage 


„Die Welt der Frau“ 
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Auseinanderſetzung zwichen Dr. Streſemann und Baletki 


Die Liquidalionen vor dem Rat. — Beſchwerden die erledigt werden. 
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heute bedeute, daß zehn Jahre nach dem 
Friedensſchluß noch das Syſtem der Enteignung 
von Eigentum zur Anwendung gebracht werde. Er 
bedauere, daß die Angelegenheit erſt jetzt un⸗ 
mittelbar während der Ratstagung von ihm zur 
Tagesordnung hätte angemeldet werden müſſen. 
Ohne jeden Zweifel handele er jedoch um eine 
ki Bee von wichtigſtem Cha» 
ra et. 


Der polnische Außenminiſter Zalejki 


nahm darauf jofort das Wort zu einer kurzen 
Erklärung. Er erhebe auf das energiſchſte Ein- 
pruch gegen die Tendenz, Minder⸗ 
eitenfragen unmittelbar vor den 
ölkerbundsrat zu bringen, ſtatt fie 
ur dem üblichen Wege der Dreierausſchüſſe für 
Minderheitenfragen zunächſt behandeln zu laſſen. 
Er o der deutſchen Regierung amtlich das 
Recht zu einem derartigen Verfahren ab. Er 
ütte das gleiche mit den Oppelner Vor⸗ 
ädlen tun können, habe jedoch davon abge⸗ 
ehen. Die Enteignung ſei auf Grund eines 
Geſetzes erfolgt, das ausſchließlich die 
Enteignun eutſchen Crundbeſitzes 
zum Gegenſtand hatte. Dieſes Geſetz jehe 
12 ei Arten von Enteignungen vor, un be⸗ 
ingte Enteignungen und ſolche Enteignungen, 
über die noch n geführt werden 
müßten. Die Beſchwerde behandele 
gerade ſolche Fälle, über die noch 
handelt werde. Es jei ihm un ver⸗ 
i ania ferolo oe fae 
mitglied veranlaßt gejehen habe, diefe Angelegen⸗ 
it unmittelbar vor den Volker 
undsrat zu bringen, ſolange nicht die Ver⸗ 
handlungen waren den beiden Regierungen 
abgeſchloſſen worden feien. Er erhebe noch ein: 
mal auf das heftigſte Einſpruch gegen die 
Methode, Minderheitenfragen direkt vor den Völ⸗ 
kerbundsrat zu bringen. 
— in Dr. Streſemann beantragte 
4 — Vertagung auf morgen, weil die Mus» 
ührungen des polniſchen Miniſters des Aeußern 
eine ä eingehende Erwiderung notwen⸗ 
dig machten. Als der Ratspräſident 
Sul Bedenken gegen eine 0 auf die 
Schlußſitzung äußerte und um Vorſchläge zur Er⸗ 
ledigung der Frage erſuchte, ſtellte Dr. Streſe⸗ 
mann zur Ueberwindung der Schwierigkeiten den 
Antrag, daß der für die Auslegung der Wiener 
Konvention eingeſetzte Schlichtun gsaus⸗ 
) a uß ſich noch einmal mit der Liquidationsfrage 
befaſſe, vorausgeſetzt, daß der Ausſchuß unter 
einem neutralen Vorſihenden arbeite und daß 
die polniſche Regierung weder neue Liquidationen 
einleite noch die eingeleiteten durchführe. Andern⸗ 
falls behalte ſich die Reichsregierung 
das Recht vor, die Ea dy vor den Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshof 
im Haag zu bringen. 

Da der polniſche Vertreter zu dieſem Antrage 
nichts äußerte, vertagte der Ratspräſident 
die Angelegenheit auf morgen, um erſt in der 
Schlußſitzung dem Rat einen Bericht zur Be⸗ 

chlußfaſſung vorzulegen. 1 

Im weiteren Verlaufe der Nachmittagsſitzung 
wurden die auf der Tagesordnung ſtehenden Ein⸗ 
elbeſchwerden der deutſchen bzw. polniſchen Min⸗ 
erheit in Oberſchleſien behandelt. Eine polniſche 


pn 


und eine deutſche Beſchwerde wurden auf Antrag 
der Beſchwerdeführer zurück $ e ogen. Zwei 
ya des Deutſchen Volksbundes wurden 
unter Verlängerung der Friſt für die Einreichung 
der Gegenbemerkungen der polniſchen Regierung 
auf September vertagt. ier Beſchwer⸗ 
den des Bundes der Polen in Deutſchland, die 
id) auf geringfügige Fälle bezogen, waren ent» 
prechend dem Vorſchlag des japaniſchen Bericht⸗ 
erſtatters durch die als vollkommen 
ausreichend und zufriedenſtellend 
genehmigten Erklärungen der Reichs⸗ 
regierung erledigt. Zwei dieſer Beſchwer⸗ 
den betrafen die Lage der polniſchen Minder⸗ 
heitsſchulen in Oberſchleſien, wozu die Reihs- 
regierung in ihrer vom Rat genehmigten 
ne Aeußerung auf den ſtarken Rückgang 
er Schülerzahl hinwies, die ſeit 1925 in allen 
beanſtandeten Fällen unter zehn geſunken iſt. 
während in der Genfer Konvention ein Jahres⸗ 
beſuch von mindeſtens 20 Schülern als Minimum 
vorgeſehen iſt. Der Grund für dieſe Erſcheinung 
liege, wie die Reichsregierung in ihrer Erklärung 
hinzufügte, darin, 2 \ 
daß die polniſche Minderheit in Oberſchleſien 
weder geiſtig noch materiell das Be: 
dürfnis hat, ihren Kindern eine pol⸗ 
AA Erziehung zuteil werden zu laſſen 
Bei den außergewöhnlich regen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zwiſchen dem oberſchleſiſchen In» 
duſtriegebiet und den übrigen wirtſchaftlichen 
Zentren Deutſchlands habe die Minderheit im 
8 großes Intereſſe daran, daß ihre 
Kinder ſich eine gründliche Kenntnis der deut⸗ 
ſchen Sprache aneignen. 
Wenn alſo die Minderheit ni 


, t in dem Maße. 
in dem es 


5 der Bund der Polen gerne ſehen 
würde, von ihrem Recht Gebrauch mache, ihre 
Kinder in eine Minderheitsſchule zu ſchicken, ſo 
jei dies auf die freie Entſchließung der 
Eltern und keineswegs auf irgend⸗ 
einen Druck von ſeiten der deutſchen Verwal⸗ 
tung zurückzuführen. 


Die Saar-Anleihe aufgeſchoben. 


Vor den öffentlichen Verhandlungen trat der 
Völkerbundsrat zu einer geheimen Sitzung zu⸗ 
fammen, in der die Aufnahme einer inter- 
nationalen Anleihe der Saarregie⸗ 
rung auf die Septembertagung des Völker⸗ 
bundsrates verſchoben wurde. Dr. Streſe⸗ 
mann erklärte, daß der Finanzausſchuß des 
Völkerbundes fih bereit erklärt habe, einen Be- 
richt über die Regelung der Saaranleihe vorzu⸗ 
legen, es jedoch unter den gegenwärtigen Um- 
ſtänden für zweckmäßig halte, die Angelegenheit 
auf die nächte Tagung zu verſchieben. Dem 
Vorſchlag Dr. Streſemanns wurde ohne Aus⸗ 
ſprache zugeſtimmt. j 

Am Freitag vormittag fanden keinerlei Sitzun⸗ 
gen und Verhandlungen jtatt, da im Park Retiro 
55 hren der beiden paniſchen 

Fee a maA eine Parade ſtattfand. 
Allgemein fiel auf, daß auf der für die Mitglie⸗ 
der des Völkerbundsrates eingeräumten Tribüne 
nur Dr. e in Begleitung 
einiger deutſcher Herren anweſend 
war. — Am Mittwoch gab Dr. Streſemann für 
die Mitglieder der — — Abordnung und der 
vonar lach jowie die in M 

n 


€ 81 adrid an⸗ 
weſende deutſche Preſſe ein Frühſtück. 


die deulſch-polniſche Debatte, 


Schlußſitzung des Rates. 


z Madrid, 15. Juni. 

Die für Sonnabend vormittag ursprünglich auf 
11 Uhr angeſetzte Sitzung des Völkerbundsrates 
konnte erſt um 2 hr beginnen, da vorher 
32 0 84e und ſchwierige geheime 
Verhandlungen zwiſchen Dr. Streſe⸗ 
mann und dem polniſchen Außen mini⸗ 
ſter unter Hinzuziehung des Generalſekretärs 
des Völkerbundes und der Minderheitenreſe⸗ 
renten jtattfanden. Im Verlaufe dieſer Ber- 
handlungen ijt endlich folgende Einigung zu⸗ 
ſtande gekommen, die vom Völlerbundsrat in der 


heutigen Sitzung einſtimmig ange nom⸗ 
„ e 

1. e deutſche und polniſche Regierung ver⸗ 
pflichten fih, un verzügli 97 ers 
handlungen über die Frage der Ligue 
dation des deutſchen Eigentums in 
Polen aufzunehmen, und zwar unter Führung 
des gegenwärtigen Präſidenten des Völterbunds⸗ 
rates, Botſchafter Adatſch i, oder einer ande⸗ 
ren von ihm bezeichneten neutralen Perſönlich⸗ 
keit. Vorausſichtlich wird hierfür der gegen- 
wärtige Präſident der deutſch⸗polni⸗ 


induſtrie beſitzen, dürfte die Moskauer Agi⸗ 
tation auf einen günſtigen Boden fallen, 
aber die Arbeiter ſpielen in Chinas poli⸗ 
tiſchem Leben eine ganz geringe Rolle. Sie 
dürften daher kaum in der Lage ſein, die 
von Tſchangkaitſchek verfolgte politiſche 
Richtung zu beeinfluſſen. N 

Es hat den Anſchein, als ob die anfäng⸗ 


jetzt auf der ganzen Linie zum Stillſtand 
gekommen ſind. Es erweiſt ſich eben doch 
als zu ſpezifiſch ruſſiſches Gewächs, um jo 
alte Kulturen, wie die chineſiſche und die 
mohammedaniſche, überwuchern zu können. 
Iſt diefe Anſicht triftig, jo verliert der Bol- 
ſchewismus viel von ſeiner Gefährlichkeit, 
zumal er auch in Europa keine feſten Wur⸗ 
zeln, zu faſſen vermag. Zwiſchen Europa 


und Aſien wird ſich aber ein derartiges 
Gebilde auf die Dauer kaum erhalten 
können. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß 
der Bolſchewismus ſchon heute oder ſpä⸗ 
teſtens morgen zuſammenbrechen wird. Im 
beharrenden Oſten gehen alle derartigen 
Entwicklungen viel langſamer als im fort⸗ 
ſchrittlichen Weſten vor ſich. 


——— 
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ſchen gemiſchten Schiedsgerichts⸗ 
kommiſſion auserſehen werden. 

2. Der Vertreter hat nicht die Befig- 
niſſe eines Schiedsrichters. Die 
deutſche Regierung behält ſich, wenn das 
auch nicht ausdrücklich erklärt wird, völlige 
Freiheit vor, jederzeit von ſich aus den Inter⸗ 
nationalen Haager Gerichtshof anzu⸗ 
rufen. 

3. Die polniſche Regierung ver: 
pflichtet fiH, in denjenigen Fällen, wo die 
Staatsangehörigteit eines Enteigneten einwand⸗ 
frei als polniſche Staatsangehörigleit ſeſtgeſtellt 
wird, dem Enteigneten wieder in ſ in 
E Eigentum zurückzuver⸗ 
chen 


Reichsminiſter Dr. Streſemann 


dankte dem Ratspräſidenten für ſeine Bemühun⸗ 

gen als Berichterſtatter um das Zuſtandekommen 

dieſer Verſtändigung, die zu der H * ung be⸗ 
rechtige, daß in Ping Frage eine Löſung gefun- 
den werde. Hierauf ging Dr. Streſemann auf die 

Erklärungen des polniſchen Auker- 
miniſters Zaleſti ein, der bekanntlich den 

Oppelner d en in die Debatte 

über die polniſche Liqufdationspolitik hineinge⸗ 

zogen hatte. Er we feſt, daß dieſer Zwiſchen⸗ 
jall mit den auf der Tagesordnung ſtehenden 

Fragen ni ts 0 tun habe, und bedauerte, daß 

der polniſche Vertreter dieſe Ange⸗ 
aaen nicht nur vor den Rat, ſondern auch 
in Form von Interviews vor das 

Forum eines gaſtgebenden Landes ge⸗ 

bracht habe. 

Die Angelegenheit ſei dem Völkerbund unter⸗ 
breitet und werde im September vom 
Rat verhandelt werden. Es gebe den von 
allen Staaten anerkannten Grundſatz, in ein 
ſchwebendes Verfahren nicht einzugreifen. 


Leider habe der polniſche Vertreter geſtern in ein 
chwebendes Verfahren eingegriſſen, indem er 
eine eigene Auffaſſung vortrug. Das 
nötige ihn zu einer Entgegnung. Dr. Streſe⸗ 
mann verwies auf die energiſchen Maps 
nahmen, die die zuſtändige preußiſche a 
rung jofort gegen die Schuldigen ergriffen 
an und jtellte zuſammenfaſſend feft, daß ein 
taat, der ſelbſtverſtändlich nicht für das Wer- 
halten jedes einzelnen ſeiner Angehörigen ver⸗ 
antwortlich ſei, nicht mehr tun könne. 

Gegen die Loyalität der deutſchen Res 
gierung könne nicht der geringſte Vor⸗ 
wurf erhoben werden. Wenn von einer Trü⸗ 
bung und Störung der Beziehungen 
wiſchen den beiden benachbarten Völtern ge- 
i rohen werde, jo ſei dies nicht auf den bedauer⸗ 
lichen Zwiſchenfall ſelbſt, ſondern auf ſeine 
ſyſtematiſche, fortdauernde Auss 
nutzung zu Bropagandajmwerden bis in 
die Madrider Natstagung hinein zurückzu⸗ 
führen. * 3 t 

Solche Vorgänge wie in Oppeln feien nicht 
zu verhindern. Sie würden aber ſehr viel weni⸗ 
der Wirkung ausüben, wenn man es unterließe, 
ſie zum Gegenſtand politiſcher Agita⸗ 
tion zu machen. 4478 

Der polniſche Außenminiſter Zaleſti ſtimmle 
dem Bericht ebenfalls 11 und gab dabei in einer 
kurzen, wegen ihrer Mäßigung viel beachteten 
Erklärung die Verſicherung ab, daß er durchaus 
bereit ſei, im Geiſte der Verſöhnlichkeit 
mit dem deutſchen Ratsmitglied alle Streitfragen 
u erörtern, die zwiſchen den beiden Ländern 
eſtehen, um baan eine gegenſeitige Verſtändi⸗ 
gung die Onie ungen zu regeln und die wies 
rigkeiten zu beheben. 8 

n einer kurzen Anſprache dankte hierauf der 
Ratspräfident der ſpaniſchen Regierung 
für die gewährte Gaſtfreundſchaft und erklärte 
die 55. Keie für geſchloſſen. 


Die Rede des polniſchen Außenminiſters. 


Poſen, 17. Juni. Die Erklärung Zaleſkis in 
Madrid wird von polniſchen Blättern folgender⸗ 
maßen wiedergegeben: „Der verehrte Vertreter 
Deutſchlands hat es für nötig gehalten, vom 
Völterbundsrat eine ſofortige Prüfung 
der Petition Graebe⸗Naumann zu ver 
langen. Er war in dieſem Falle ganz in ſeinem 
Recht, aber ich zweifle ſehr, ob es wirklich niig» 
lid und richtig N o zu verfahren. Ich fehe 
nämlich nicht, wie dieſes Verfahren die Sache 
vorwärtsbringen könnte, und auch nicht, was die 
intereſſierten Perſonen dabei gewinnen 


könnten. Der Völterbundsrat iſt, techni > 
ſprochen, nicht Kühn das ganze W pel 
prüfen, Es bleibt ihm alfo nur eins übrig: dieje 
Prüfung ni durchgeführter Destufe 
jion dem reivertreterkomite zu über⸗ 
tragen. So erfährt das Problem feine Löſung 


innerhalb der Inſtitutionen ſelbſt, die unter nor⸗ 
malen Bedingungen in erſter Inſtanz zu ſeiner 
Prüfung berufen wäre, und die im vor iegenden 

alle wahrſcheinlich dem Völterbunds rate noch im 
aufe der ee einen aus» 
führlichen Bericht über die Angelegenheit 
Graebe⸗ Naumann vorlegen könnte, wenn 
dieſe Angelegenheit von Anfang an erörtert 
worden wäre. Es ſcheint mir alſo, daß die Peti⸗ 
tion Graebe⸗Naumann meine Theſe unterſtützt, 
und es müßten die Komiteearbeiten benutzt mwer 
755 nicht daß man das Problem direkt dem 
Völkerbundsrat vorſtellt, ſchon aus dem Grunde 
weil in dem Falle, den wir beſprechen, Anhänge 
beſtehen, die 367 neue Fragen darſtellen, von 
denen wohl jede auf anderen Grundlagen baſiert. 
Aeberſteigt nicht die Peifung dieſer 367 Fragen 
die Kräfte des Rates? Und haben wir übrigens, 
nicht wiederholt die Nützlichkeit des Komitees 
feſtgeſtellt, ſowohl bei der vollen Sachkenntnis 
mit der man an die betreffende Frage n 
als auch in ihrer höchſt praktiſchen Kaitaa, f 

Deshalb erlaube ich mir, mich der Tendenz 
entgegenzuſtellen, die hier hervortritt und den 
Zweck verfolgt, beſtimmte Sragen von einer vor- 
ausgehenden Prüfung durch das Dreivertreters 
fomitee auszuſchalten. Ich folge in dieſem 
meiner feſteſten Ueberzeugung, we 
in analoge nSragen, nämlich in den von der 
polniſchen inderheit in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien niedergelegten Petitionen, 
nicht perſönlich intereſſiert bin. Wenn ich die 
Abſicht zeigen wollte, eine dieſer Petitionen 
direkt meinen Ratskollegen zu unterbreiten, 
dann wäre das, ein ebenſo berechtigter Wund“ 
wie der, von dem ich eben [pre e. Ich ſpreche 
von den Vorfällen in Oppeln. In der 
Petition der polniſchen Minderheit iſt die Rede 
von oed lechten Behandlung pol: 
ailder chauſpieler durch . 
nete Banden, während im Zentrum Vol- 
niſch⸗Oberſchleſiens ein are Theater 
von polniſchen Stadtbehörden fubventio» 
niert wird, jede Woche eine Vorſtellung gibt 
und ſo dank der Unterſtützung der polniſchen Be⸗ 
hörden regelmäßig die kulturellen Bedürfniſſe der 
Minderheit befriedigt. Die erwähnte Vorſtellung 
in Oppeln, deren Zweck darin beſtand, in 
analoger Weiſe die deten t J der polniſchen 
Minderheit in Oberſchleſtien zu befriedigen, wurde 
mit Gewalt unterbrochen. a Vor⸗ 
ſtellung wurde bis zu Ende geführt! Red.) Die 
polniſchen Schauſpieler wurden hin ausge⸗ 
trieben, beleidigt und brutal behandelt. an 
würde es alſo für richtig und natürlich halten, 
wenn ich von dem mir als Mitglied des Völker⸗ 
bundsrates zuſtehenden Privile . machte 
und verlangen würde, daß die Petition, die gegen 
die Anwendung der Gewalt vor dem Recht pro⸗ 


alle 


tejliert, dem Rate zur Erörterung vorgelegt 
werde. Aber n ich ni 4 12 


auch überzeugt, daß dieſe Angelegenheit, wie alle 
anderen, ganz unparteiiſch und mit vollfom> 
mener Zuſtändigkeit von der üblichen 
nitanz behandelt werden wird. Ich bin der 
Meinung, daß man alle Schritte vermeiden 
muß, die unſere Beratungen vergiften und die 
Atmoſphäre e Zuſammenarbeit, die 
zuweilen mit ſolcher Mühe aufrecht erhalten wird, 
trüben könnten. Das iſt mein heißeſter 
Wunſch, ich möchte mich einer 1 F igen 
Prüfung der Angelegenheit Graebe⸗Naumann 
aber noch aus anderen Gründen widerſetzen. 


Erſt geſtern haben wir nach langer ſchwerei 
Arbeit endlich den entſcheidenden Be chluß in der 


ich 


age des Minderheiten verfahrens ge⸗ 
prag Die Staaten. ie die ba e 
verträge unterzeichnet haben und deshalb 
das unbeſtreitbare Recht beſitzen, jegliche Aende⸗ 
rungen zurückzuweiſen, die man in das beſtehende 
Verfahren einführen wollte, könnte jedoch gern 
auf gewiſſe Abänderungen eingehen, die von Ber» 
tretern anderer eng T als nützlich erkannt 
werden könnten. D eje taaten ließen fih von 
dem Wunſche leiten, in der Sorge um die Zu⸗ 
kunft die Arbeiten des Völkerbundes zu fördern. 
Wenn die Meinung der ganzen Welt nach dieſem 
glücklichen Ereignis von der Nachricht über eine 
rohe inderheitsdistuſſton innerhalb des Völker⸗ 
bundes am Tage darauf alarmiert würde, müßte 
ich ernſtlich befürchten, daß unſere Bemühungen 
dann nicht nach ihrem wirklichen e tte 
eingeſchätzt werden würden, Bemühungen, 
die ſtets eine Ausgleichung der verſchiedenartigen 
Geſichtspunkte erſtrebten. 
ei iſt mein Wunſch, daß die Angelegenheit 

rae 
tee vorgelegt wird. 39 werde dann alles 
mögliche tun, damit die Informationen und 
Aufklärungen, die meine Regierung noch geben 
könnte, den Mitgliedern des Rates jo ſchnel! 
wie möglich zugeſtellt werden, beſonders 


aber dem ehrenwerten Vertreter Deutſchlands, 


der ſich für dieſe Angelegenheit beſonders inter- 
eſſiert. Im Augenblick, da er ein bisher nicht 
angewandtes Recht ausübt, ein Problem direkt 
dem Rate zu unterbreiten, bin ich aber gezwun⸗ 
gen, gewil nachträgliche Aufklärungen zu 
eben. Vor allem bin ich zu der rr 
rklärung gezwungen, daß die Liquidation, 
die von der Petition erwähnt wird, und das 
Schreiben des ehrenwerten Vertreters Deutſch⸗ 


lands mit der Haie des Schutzes der deutſchen 
Minderheit in Polen nichts gemein haben 
können. Liquidations recht ift der pol» 


niſchen Regierung durch die Friedens ver ⸗ 
träge zuerkannt worden und bildet einen Be» 
4 f der Angelegenheiten, die durch dieſe 
serträge geregelt find. Das betrifft einzig 
und allein deutſche Bürger. Es iſt aber 
un ausgeſchloſſen, daß in beſtimmten, jeltenen 
ällen, wo die polniſche Staatsbürgerſchaft nicht 
eſiſteht, die betreffenden e von den zu» 
ſtändigen Behörden als Bürger eines der 
eiden Staaten angejeben. werden 
konnten, während eine endgültige Feſtſtellung 
der Staatsbürgerſchaft dieſer Perſonen gegen⸗ 
teilige Reſultate zeitigt. will betonen. 
daß ein ſolcher Irrtum natürlich pe felten 
vorkommen kann. Es find in der Tat bisher nur 
wei Fälle beobachtet worden. Wenn aber der 
Sah durch die Anwendung des normalen 

erfahrens feſtgeſtellt wird, dann wird ſich die 


pe che Regierung ſtets eh gr ühlen, ohne | f 


igendwelche, von außen kommende ge 
den Irrtum zu korrigieren, wie 
übrigens bisher immer getan hat. 
Obwohl die polniſche Regiernug bei der Li- 
quidation von Gütern deutſcher Bürger in Polen 
nur von einem Recht Gebrauch macht, das 
ihr auf Grund der Verträge zuſteht, L at 
fie doch ſchon wiederholt dabei guten Willen 
gezeigt, indem ſie an die Liquidation in Aus⸗ 
nahmefällen herantrat. n allen 
Fällen, wo die Notwendigkeit der Liquidation 
nicht den wichtigſten Intereſſen des Staates ent⸗ 
rang, ſind die polniſchen Behörden geneigt, dieſe 
ragen mit Vertretern des Deutſchen Re ches zu 
eſprechen. Als Reſultat der geſtrigen Be⸗ 
12 ungen, die übrigens ina verbindlichen 
-harakters entbehrten, find die liquidations: 
fälligen Objefte in 2 Kategorien eingeteilt wor: 
den: zur spen Kategorie gehören Güter, die 
auf gewöhnlichem ege liquidiert 
ollen, zur joen } folde, die noch 
Gegenſtand weiterer ] e h 
gen ſein könnten. Die intereſſierten Re⸗ 
ierungen haben bereits zu dieſem Zwecke be⸗ 
ondere Vertreter beſtimmt, die mit Voll⸗ 
machten ausgeſtattet ſind, und deren 
Aufgabe es iſt, jegliche Abrechnungen über gegen⸗ 
eitige Verpflichtungen und materielle Rücker⸗ 
u beenden. Dieſe Herren haben wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon in dieſen Tagen gewiſſe Be: 
ſprechungen geführt. 
Indem ich dieſe Tatſache feſtſtelle, beabſichtige 
ich nig, den Völkerbundsrat zu veranlaſſen, mit 
einer Diskuſſion über die Petition Graebe⸗Nau⸗ 


onen, 
29 


werden 


ſtattungen 


e⸗Naumann dem Dreivertreterkomi⸗ 


mann das ganze Liquidationsproblem zu er⸗ 
faſſen, ja ich proteſtiere ſogar kate⸗ 
goriſch dagegen. Ich hatte Ihnen nur an 
einem konkreten Beiſpiel nachzuweiſen, daß 
ich mich in einer ganzen Reihe laufender Ange⸗ 
legenheiten unmitelbar und möglichſt voll jt än- 
dig mit der deutſchen Regierung zu verſtändigen 
bemühe. In vielen Fällen ſind meine Be⸗ 
mühungen von Erfolg gekrönt worden, 
pa in dem Falle, wo der verehrliche Vertreter 
deutſchlands dem Rate ein Problem vorlegte, 
das im Augenblick Gegenſtand unmittelbarer 
Verhandlungen zwiſchen Bevollmächtigten der 
polniſchen und deutſchen Regierung iſt. Un⸗ 


mittelbare Verhandlungen find unbeſtritten der einer 


Terrain für ſolche Fragen. Außerdem möchte ich 
betonen, daß meine Regierung in allen Fra⸗ 
gen, die zwiſchen unſeren beiden Ländern be⸗ 
ſtehen, von dem aufrichtigen Wunſche 
nach unmittelbarer Verſtän digung mit der 
deutſchen Regierung beſeelt iſt. 

Nach dieſen Worten der Aufklärung denke ich, 
daß ich nochmals gegen die Tendenz auftreten 
muß. die Frage der Liquidationen in Polen mit 
der Minderheitspetition unzertrennlich zu verei⸗ 
nigen. Ohne vorweg zu entſcheiden, ob die Min⸗ 
derheitspetition entſprechend begründet iſt, bin 
ich bereit, ſie mit der ganzen Aufmerkſamkeit zu 
prüfen, die mir meine Stellung als Vertreter 
intereſſierten Regierung und als Rats⸗ 


Natur und dem Charakter nach das günſtigſte mitglied empfiehlt.“ 


Die Büſten Köhls und Hünefelds im 


deutichen Reichsverkehrsminiſterium, 


Eine Stiſtung des Deutſchen Klubs in Chicago. 


Im Neichsverkehrsminiſterium in Berlin fand 
vom Deutſchen Klub in Chicago geſtifteten 
Freiherr von Hünefeld ſtatt. 

ſchafter Schurmann feierten die Tat der 


am Freitag die feierliche Uebernahme der beiden 
Büſten der Ozeanflieger Hauptmann Köhl und 


Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald und der amerikaniſche Botr 


Flieger in eindrucksvollen Anſprachen. 


Inipettionsteiie 
mit Hindernilien. 


In der in Krakau erſcheinenden „Jed⸗ 
nosc“ (Einigteit) leſen wir folgende Be⸗ 
ſchreibung einer Inſpektionsxeiſe des pol- 
niſchen Innenminiſters Skladkowfki, die 
wir nachſtehend in deutſcher Ueberſetzung 

wiedergeben, wobei wir die Verantwor⸗ 
tung für die Richtigkeit der Darſtellung der 


zitierten Quelle überlaſſen müſſen. 


Es kam der Kurs der Regierungen der ftar- 
ken Hand“, was zahlreiche Aenderungen auf den 
leitenden Poſten in der Hauptſtadt und den ent⸗ 
fernteſten Ortſchaften der Provinz zur Folge 
atte. In einem dieſer Kreiſe, deſſen Haupt- 

adt die mit Recht ſo genannte Stadt Bojarow 
war, wurde nach Beſeitigung des langjährigen, 
weil gar zu weichherzigen Leiters des Kreiſes, 
Herrn N., ein durch ſeine Energie bekannter 
neuer Staroſt namens Bzdyl ernannt. Stumme 
und, wie dies gewöhnlich der Fall iſt, unkon⸗ 
trollierbare Gerüchte bejagten, daß die „ſtarke 
Hand“ des Staroſten Bzdyl in frühere Zeiten zu- 
kückreichte, da er als Leutnant im ruſſiſchen 
Heere eine feltene Disziplin in feiner Abteilung 
einführte, in der jedoch nicht ein Soldat die vor⸗ 
geſchriebene Anzahl Zähne hatte. Darüber hin⸗ 
aus wußte man nichts Beſonderes über die 
Qualifikationen des neuen Staroſten. 

Um ſo greller trat ſein Charakter als Mann 
der ſtarken Hand in die Erſcheinung, als er ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit Perſonalveränderungen begann, 
ſo daß auch nicht einer der früheren Beamten der 
Staroſtei auf ſeinem Poſten blieb, mit Ausnahme 
des Amtsdieners Ignaco Tromba, der dem Herrn 
Staroſten infolge feines Marsgefihtes und des 
ſtarken Arms gefiel. Gerade dieſem Umſtande tft 
es zu verdanken, daß allzu aufdringliche Bitt⸗ 
teller das Audienzzimmer der Staroſtei eiliger 
verließen, als dies unter gewöhnlichen Umſtän⸗ 
den der Fall zu ſein pilegt. ie Energie des 
Herrn Staäroſten brach jeden Augenblick mit ele- 
mentarer Gewalt hervor. Schon einige Tage nach 
der Uebernahme ſeines Amtes verſuchte er einen 
Skandal bei der Auferſtehungsfeier, denn als ſich 
die Prozeſſion formierte, 50 er die unmittelbar 
inter dem Baldachin daherſchreitende greiſe 

utsbeſitzerin beiſeite und nahm ihren Platz ein. 
Als man ihm in delikater Weiſe erklärte, daß 
dies ein altes in den Kirchenakten eingetragenes 
Privileg der Protektorin der Kirche ſei, erwi⸗ 
derte er: „Das geht mit gar nichts an. a 
dem Herrgott hin ich hier die höch⸗ 


ſt e 0 Fier ! 

Doch dies war nur eine kleine Einleitung zu 
den energiſchen Regierungen. Der Herr Staroſt 
löfte autonome Sitzungen auf, ſah die Konferenz⸗ 
rotokolle des e rm Ar. kurzum er 
tete feine Naje überall hinein. Brach irgend- 
eine Maul- oder Klauenſeuche aus, fo fand der 
Herr Staroſt, geltünt auf eine unſchuldige Be- 
merkung des Berichts des Kreisveterinärarztes, 
daß an dieſer Seuche beſonders halbjährige und 
5 jüngere Kälber erkrankt waren, dafür ein 
radikales Mittel. Er gab einfach den Befehl, 
ſämtliche Kälber im Kreiſe, die in dem letzten 
Halbjahr zur Welt gekommen waren, abzu⸗ 
ſchlachten. Er erhielt dafür den Namen 
„Kälber⸗ Herodes“. Andere Bürger nann⸗ 
ten ihn aus — des Vorkommniſſes bei der 
Auferſtehungsprozeſſion „Unſere Höchſte Figur“. 
Das war der einzige Troſt, denn im übrigen gab 
es unter dieſen „Regierungen“ nur Heulen und 
Zähneknirſchen. Doch wie die Sonnen am Himmel 


erlöſchen jo kommt auch das Ende der großen 
Leute. Das Ende der Regierung der ſtarken 
Hand des Herrn Staroſten Bzdyl kam aber in 


olizei 
i das Feld oder mit 
pihen” uhren, nicht te. 


verkehr im Kreiſe wurde durch 


u prüfen; er beſtie 
— gemäß feat 


an. da er ſich ert 
ranfuzeigen, beſtieg der Poliziſt das Auto und be⸗ 
fahl, nach dem nicht mehr entfernten Bojarow 
in fahren. Neugierig, was nun folgen würde, 
urbelte der Miniſter das Auto an. 
Es war ſchon Abend, als das Auto vor dem 
olizeikommando vorfuhr. Hier nahm ſich der 
oliziſt zuſammen mit ſeinem dienſthabenden 
ollegen energiſch des Reiſenden an und ſchloß 
ihn trotz ſeines Widerſtandes in die Arreſt⸗ 
elle ein. In dieſer Lage gab der Miniſter 
kin Inkognito preis, doch man glaubte ihm nicht 
recht. Für jeden Fall begab fih der Dienſt ⸗ 


n zum Staroſten, doch dieſer war im Ka⸗ 
ino, 


wobei es nicht gejtattet war, ihm mit 


Der bekannte Ornithologe Friedrich 
von Lucanus 60 Jahre alt. 


Oberſtleutnant a. D. Friedrich von Lucanus, de; 
Verfaſſer einer Reihe vielgeleſener zoologiſcher 
und vor allem ornithologiſcher Werke, begeht am 
20. Juni feinen 60. Geburtstag. Von beſonderer 
Bedeutung ſind ſeine Forſchungen vſychologiſcher 
Art, in denen er die Geheimniſſe der Tierſeele zu 

$ ergründen trachtete. 
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* Zions, 15. Juni. In die Gütererpedi: 
tion wurde eingebrochen, und es wurden Klei- 
dungsſtücke und andere Sachen im Werte von 
3000 zk geſtohlen. 

* Wongrowitz, 15. Juni. Die Stelle des Po- 
lizeikommandanten der Kreiſe Wongrowitz und 
J iſt dem Unterkommiſſar der Wojewodſchaft 
Poſen Martini übertragen worden. Der bis⸗ 
herige Polizeikommandant Szwemin ift in den 

uheſtand getreten. 

——— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 16. Juni. Wie der „Dziennit Byd⸗ 
gi zu berichten weiß, find in Dirſchau fünf 

eamte des Grenzkommiſſariats 
verhaftet worden, weil ſie angeblich Geſtel⸗ 
lungspflichtigen, Deſerteuren und Verbrechern 
den Uebertritt über die Grenze erleichtert haben 
2 diefe Dienſte ſollen fie ſich entſprechend haben 
ezahlen laſſen. it Rückſicht auf die ſchwebende 
Unterſuchung werden weitere Einzelheiten geheim 
gehalten. . 


Sport und Spiel, 
Liga⸗Senſationen. i 
Die Poſener Begegnung zwiſchen Wiſla und 
Warta endete mit einem unerwartet hohen Siege 
des Vizemeiſters, der ohne Staliuſti antrat. Wijic 


amilie dur ausandacht. Gebet, jedoch nichts, und gingen nach Hauſe. Der Vater 
155 enen R ee SER eg ar wurde durch andere Leute benañ- 
Das Bekenntnis der Hoffnung gilt es beſonders richtigt, daß die Kleider jeines Sohnes ſchon 
an Gräbern aufzurichten. Die Liebe ſoll das mehrere Stunden daliegen und der Knabe ver» 
ab 2 i rehte Band fein, das Eheleute untereinander [oren fei. Seine Bemühungen, die Leiche 
am größten See der früheren Provinz Poſen ge: und Eltern und Kinder in rechter Weiſe verbinden des Sohnes zu finden, blieben erfolglos. 
legen, hat heute nur noch 320 Evangeliſche dei 


einer Einwohnerzahl von 7000. Zahlen reden — fo; 
ſie geben uns ein erſchütterndes Bild von dem 
außeren Rückgang der Kirchengemeinde, die heute 
im ganzen noch 1750 Seelen ganit m Freitag 
nachmittag fand die feierliche 5 der 
Kommiſſion durch den Ortspfarrer au ber 
ſen. im Pfarrhauſe ſtatt, wobei ein Mädchen 
dem Herrn Generalſuperintendenten einen Blu⸗ 
menſtrauß überreichte. Der Beſuch der Schu⸗ 
len und Friedhöfe in Bentſchen und Um⸗ 
gegend ſchloß die arbeitsreiche Woche ab. 

Der Sonntag war ein rechter Feiertag für die 
evangelije Gemeinde Bentſchen, und feiertäglich 
geſtimmt waren auch die kirchlichen Vereine und 
Körperſchaften, die unter dem Geläut der Glocken 
in langem Zuge gemeinſam mit der Viſitations⸗ 
kommiſſion den 9 Rundbau der er 
ſchmückten Bentſchener Kirche betraten. ach 
einer muſtkaliſch reich ausgeſtalteten Liturgie 
hielt der Ortspfarrer P. Tauber fen. die Feſt⸗ 
predigt über 1. Korinther 6, 19—20 (Der Leib 
ein Tempel Gottes). Superintendenturverweſer 
Hemmerling führte in ſeiner Viſitations⸗ 


Feneralhkirchenviſitation. 
„ 


1. X Bergung einer Leiche. Unter der Eiſenbahn⸗ 
m Anſchluß an den Gottesdienſt fand unter brücke am Gerberdamm wurde die Leiche des 
Leitung des Generalſuperintendenten eine Sitzung am 2. Juni in der Warthe ertrunkenen Jozef 
des Gemeindelirchenrates ſtatt. e das Kaſzubiak geborgen. 
5 5 5 e 1400 Seelen zählte, weiſt heute noch N Ein verhäftnismähig Kog u eg 
9 : mad i r Autodroſchkenunfall tru onnabend vor⸗ 
Am Nachmittage fanden Vifitationen in den mittag in 1 en Plac Wolności (fr. 
um Kirchenſpiel Teichrode gehörigen Schulen und Wilhelmsplatz) vor dem ehemaligen Hotel de 
ae att, und zwar in Teichrode, Tann⸗ Rome zu, indem eine aus der Neuen Straße tom- 
m; ieb 1 Dorf Borui und Waldland. mende Autodro chke infolge Verſagens der Steue⸗ 
Stellenweiſe mußte feftgeeltt werben, dak die rung in voller Fahrt auf den Bürgerſteig in eine 
iſchen dort og. die 5 75 1 wottende Men hen: 
å enge A ü erweiſe wurden nur fünf 
das aloe Geſchichtsbuchͥ „Himmelsweg“ en und dieſe nur durch leichte 
autabſchürfungen verletzt. Der Chauf⸗ 
eur wurde feſtgenommen. 


entboten wurde. pz. abend auf dem Bahnhofe in Krakau von einem 
( ³ A EN EEE Er ſich Unterſchlagungen ſchuldig gemacht, die ent- 


pedt wurden. 
Aus Stadt und Land re Diebſlähle. Geſtohlen wurden: der Firma 


anſprache aus, daß wir in guter, alter Väter⸗ Po ſe n. den 17. Juni. r Stand ak} der Ausfteilung 25 Tepe 5 tatſächlich in 3 — nn 
itte ein E i i i öffel und andere enſtände; einem jetedh | ijt zwar immer noch einnehmend genug, 

re ht a 8 ý eiopattung ee Aufhebung des Kapital- und Renfen. Gee Goena Wilda 55 (fr. Im. dem Tor lauter Verjager. Von den gefürchteten 
Lebens Hilfe und Schutz ſein kann. Der Be⸗ ſteuerzuſchlags. rinzenſtraße), aus dem Stall vier Arbeitsge⸗ 


Schüſſen Reymans fah man nichts. Nun wurde 
reilich die Abwehrarbeit der Grünen durch das 
ubiläum smiglaks ſichtlich geſteigert, während 
auf der Gegenſeite die Verteidigung nicht auf 
ihrer ſonſtigen Dig ſtand. In die Tore teilten 
ſic P ponia und Scherfte II. — Dem 5:0 reiht 
ich in den geſtrigen Ligaſpielen die hohe Nieder: 
lage des Kattowitzer F. C. gegen Czarni an. F. C. 
würde auf eigenem Platze 6:0 geſchlagen. 
Cracovia ſchlug Garbarnia ohne Kozok, Myſiak 
und KAubinjti 3:0. — Legja und Warſzawianka 
trennten ſich unentſchieden 1:1. — Pogon mußte 
vor Ruch 4:3 kapitulieren. — L. K. S. fiel es 


Ipresung mit der konfirmierten Jugend lag das 
eitwort des Jungmädchenverbandes zugrunde: 
Der Herr iſt unſer Richter, der Herr il unſer 
Meiſter, der Herr iſt unſer König, er hilft uns.“ 
Die Unterredung mit den Hauseltern hielt Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau über das Gleich⸗ 
nis vom Großen Abendmahl aus der Geſchichte 
von den drei Hinderniſſen zur Seligkeit. Drei 
Entſchuldigungen geben die Gäfte im Gleichnis 
an: Arbeit, Reichtum, Ehe, und fie erliegen wie 
wir, immer wieder der Gefahr dieſer drei Gottes⸗ 


Der außerordentliche 10prozentigeſſchirre; einem Leopold Paradzyaſki aus 
Steuerzuſchlag wird laut einer ſoeben es . ae 50 Kilogramm Gerſte und 200 Kilogr. 
Dziennit Uftaw“ (Nr. 39) erſchienenen Verord- Kartoffeln (die Diebe find inzwiſchen gefaßt 
y 7 k ; worden); dem Geiſtlichen Adam Handry- 
nung mit Wirkung ab 1. Juli d. Is. nicht [kowſki wohnhaft im „Hotel National“, auf 
mehr von der Kapital- und Renten: der andes ausſtellung eine Brieftaſche 
ſteuer erhoben. Bis zum 30. Juni rückſtän⸗ mit 126 Zloty und erſonalpavieren; der Pol⸗ 
dige Beträge aus Titeln der Kapital⸗ und Ren. niſchen VCC 
tenſteuer werden nach dieſem Termin noch zu, auf der Landesausſtellung in der Zeit 
ſammen mit dem außerordentlichen 10prozentigen vom 15. Mai a pn $ Juni ſyſtematiſch eine 
Zuſchlag vereinnahmt werden. größere Anzahl Kinderbücher. 


gaben. Arbeit, die nicht betende Hände kennt, X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 


Reichtum ohne die rechte Treue des Haushalters bei bewölktem Himmel 19 Grad Wärme. recht ſchwer, die Turnsci 2:1 zu ſchlagen. — Die 
und eine Ehe, die fih nicht immer wieder heiligt Konferenz der evangeliſchen X, Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am Tabelle 1255 augenblidlih L. der 8 — Wille, 
im Worte Gottes und im Gebet zu ihm, — fie alle Diakoniſſenhäuſer in Poſen. Dienstag, 18. Juni, 3,39 Uhr und 20,23 Uhr. — 9 C 


Vom 3.—6. d. M. tagte im Poſener Diakoniſſen⸗ X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
haus die 6. Konferenz der evangeliſchen Diato⸗ heut, Montag, früh +0,87 Meter, gegen 

; 8 K 0,94 Meter am Sonntag und --1,03 Meter 
niſſenhäuſer Polens. * alle am Sonnabend früh 
Diakoniſſenhäuſer, die in Polen n, näm- Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fälle 
lich: Bielitz, Dzingelau, Lodz, Poſen, Stanislau, Br. Ai Pie in — Nacht hr. der, —.— 
Vandsburg, Warſchau, Wolfskirch. Es wurden ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
dabei grundſätzlich und hauptſächlich Fragen der Du Telephon 5555, erteilt. ſch 
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„Johann von Lübeck“ 


l fo heißt der neue Roman in unferer Unterhaltungsbeilage. Er ſtammt 


drei verkehren den San Lg. der recht ver⸗ „Czarni“. 


ſtanden in der Arbeit, im Beſitz und in der Ehe 
liegt, in Unfegen. Nur wenn über unſerm häus⸗ 
lichen Leben das Wort Joſua ſteht: „Ich und 
mein Haus, wir wollen dem Be ienen“, dann 
wird unſer Familienleben gejegnet fein. 

Nach einer gemeinſamen Mittagstafel war die 
Viſitationskommiſſion Gajt der rauenhilfe im 
epangeliſchen Gemeindehauſe. Es war eine ebenſo 
chlichte wie eindrucksvolle Feier mit klangſchönen 
reiſtimmigen Chören, Ged (von denen das 
letzte „Die Menſchen ſind wie ein grober Wald“ 
von unſerem verehrten Herrn General uperinten= 
denten D. Blau ſelbſt war) und gemeinſamen 
Gefängen. Den Feſtvortrag hielt Paſtor Fiſcher. 

Der Abend es 9. Juni war dem Miſſions⸗ 
IN ge Der erſte Redner, Pfarrer 

einhold richtete den Blick der Gemeinde 
auf die eidenmiffion. Seine Ausführun⸗ 
en elten in einem vierfachen Miſſionsruf: 

Jie Augen um die Not der Heiden zu ſehen, 
die Augen auf, um die Herrlichkeit Gottes im 
a zu n, die Ha auf, zum Beten 


ür den ine Sache. Die zweite An⸗ 
Be (Paftor 2 betonte das Rampi. 
i 


Retordtage in Wilna. 
tämpfen in Wilna find 8. Wi Reſultate er⸗ 
B. Si 


ielt worden. So hat $ itorjti den polniſchen 
eiespenggreterd auf 7,12 geſtellt und damit Ans 


aus der Feder von Wilhelmine Fleck und führt uns in die Zeit der Hanfa. 
— 8225 der Ueberzeugung, daß dieſes Werk beſondere Teilnahme finden 


lla 
; ; : 10 om 15.—21. Juni. 
Diatonifjenatbeit bejproðen. Die Sauptreferate| X e , Sarg None? 75, 


nd von geringerer Bedeutung) noch nicht er⸗ 


(it Letzte Woche in Lawica. 

Der 11. Renntag brachte ganz annehmbare 
Siegquoten. Leider konnte aber nur einmal auf 
Pl. wettet werden. Der Beſuch war ausge⸗ 

chnet; das Wetter ließ ja auch nichts zu wün⸗ 
chen übrig. Den Ehrenpreis der Firma „Akwa⸗ 
wit“ gewann Graf 3. Mielzynſti. Am Dienstag 
iſt eine E e für das 6. Rennen (Flach⸗ 
rennen 2100 Meter) ausgeſetzt. 


Poloturnier. 


Am 14. und 15. Juni fand auf dem Poſener 

Feel dr ein individuelles Poloturnier um den 
re 

î 


„ — , 


waren: „Das Gebetsleben unſerer Schweſtern“ Altſtadt: 
(Baftor Sarowy⸗Poſen), „Wie erhalten wir un⸗ . 31 3 : Stern⸗Apot 2 
jere Schweſternleiſtungsfähigteit?“ (Schweſter 3 ki 0 12 1 potheke am ilſon⸗ 
Elſe Bunz⸗Lodz) und „Die Gemeinſchaft des raja 3 5 
Geiſtes zwiſchen den Schweſtern der verſchiede⸗ Marſzalkg ocha 98. — Wilda: Kronen⸗Apotheke, 
nen Mutterhäuſer“ (Paftor Mund ⸗Vandsburg). Górna Wi 
Durch dieje Zuſammenkunft wurde das Band] X Rundfuntprogramm für Dienstag, 18. Juni. 
der evangeliſchen Kirchen Polens deutſcher und 7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 12.20 bis 12.50: 
polniſcher Zunge wieder enger geknüpft. 1 Verſuche. 12.50 bis 13: Mittei⸗ 
—— F 
& Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 14 bis 14.15: 
findet am Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Notierungen der ektenbörſe und des Städt. 


Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen = * tofehhofs. 14.15 bis 14.30: Landwirt⸗ 


u. a. folgende Punkte: i iffsverkehr. 16.50 bis 17.05: Vortrag: „Die 
asablung einer einmaligen Ausſtellungs⸗ Polen * dem Balkan“. 17.05 bis 17.25: Vor⸗ 
Base an alle beſoldeten Magiſtratsmitglieder, trag: „Dialekte der polnij Sprache“. 17.25 
Beamte und Hilfskräfte; Liquidierung der bei] bis 17.50: Vortrag: „Das Meer in der polniſchen 
den Straßendemonſtrationen am Literatur. 17.55 bis 18.35: Nachmittagskonzert. 
8. Juni verurſachten = en; Feſtlegung der 18.35 bis 18.50: Moderne Di tungen. 18.50 bis 
1 des Städtiſchen Polizeiamtes; Beſtäti⸗ 19.10: Beiprogramm, ausgeführt von Schau⸗ 
gung der Jahresrechnung der Bank Miaſta Pozna- ſpielern des Teatr Nowy. 19.10 bis 19.20: Mit- 
nia für das Jahr 1928; Begutachtung der eangen der Landesausitellung. 19.20 bis 22.30: 
„ e in den Hotels und Uebertragung aus der Kattowitzer Oper (Straſzuy 
enſionaten; Bewilligung von Nahtrags | Dwór), In den Pauſen Programm der Poſener 
krediten für den Bau der Arbeiterkolonie in der Theater und Kinos. 22.30 bis 22.45: Zeitzeichen, 
ul. Elna und ul. Rolna; Annahme des Reh- Mitteilungen der „Pat“. 22.45 bis 23.15: Radio- 
nungsberichts für das Jahr 1927/28. graphische Verſuche. 23.15 bis 24: Tanzmuſik 
x Zur letzten Ruhe geleitet wurde am gelte aus dem „Eiplanade“, 
en Sonntag nachmittag nach dem jüd 2 — 
Hape ap der Rentner Moritz Aſchheim, 


moment. Aeußere Miſſion ift nicht etwa auker- 
alb von uns, ſondern fordert unſer Mitkämpfen. 
raußen die Front, — wir die Etappe. Bei uns 

drohen Sätularismus und . Dies⸗ 
ſeitsbejahung, internationales Judentum und die 

Gefahren der Ziviliſation. Hier iſt zunächſt der 
eind. Hier gilt es zu kämpfen. In uns mu 

der Kampf ausgefochten werden, in uns mu 
slus pegen, damit er draußen in der weiten 

It jiegt. 

„Die beiden Anſprachen wurden umrahmt von 
meindegeſängen und klangſchönen Chören. 
Teichrode. 

Bei ſchönem Sonnenſchein zog die Viſitations⸗ 
ommiſſion unter den Klängen eines Poſaunen⸗ 
ors in Teichrode ein, begrüßt vom Orts: 
geiftlichen und von den kirchlichen Körperſchaften. 
Pfageben von Wald und Wieſe liegt Kirche und 
Pfarrhaus freundlich inmitten des Dorfes. Alte, 
ſcöne Bäume ſchmücken den Pfarrgarten, der jo 
erige e tanet für Gemeindes und Milltonsfefte 


ts der Ausſtellung ſtatt. Das Turnier wurde 
o ausgetragen, daß die einzelnen Mannſchaften 
nach jedem Zwiſchengefecht untereinander die 
Spieler austauſchten, ſo daß die spielen Fut 
immer in anderer Silommenjetung ſpielten. Für 
jeden Goal wurden jedem Spieler der Sieger⸗ 
mannſchaft ein Punkt und dem Schützen 2 Punkte 
erechnet, außerdem gab die Jury weitere Punkte 
für allgemeinen Stil. Es ſiegte Oberleutnant 
Szyſtowſki mit 24 Punkten nud gewann damit die 
rope Plakette der Ausſtellung. Den iten 
latz nahm Leutnant Sokolnicki mit 23 Punkten 
ein. Ihm folgte mit 21 Punkten Edward Socha⸗ 
czewſti. Die erzielten Reſultate find recht vers 
rechend für die internationale Polowoche im 
uli, an der ſich das berühmte „Lancut Team“ 
der Grafen Potocki, das augenblicklich in London 
ſpielt, beteiligen wird. 


Gallen-, Nieren- und Blaſenſteinkranke, ſowie 
Leute, die an übermäßiger Harnjäurebildung und 
Gichtanfällen leiden, regeln durch Gebrauch des 
natürlichen Aran Je „Bitterwaſſers ihre träge 
Darmverxichtüng. ünner der ärztlichen Praxis 
haben ſich überzeugt, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ein ſicheres und äußerſt ſchonend wir endes, ſali⸗ 
niſches Abführmittel iſt, ſo daß es auch bei 
Anterleibsbrüchen, Maſtdarmeinriſſen und Pro⸗ 
ſtatahypertrophie empfohlen werden kann. 


Landaufenthalt Ichleubernmaicne 


ſucht Primanerin des deutſch. 8 zu kauf. geſucht. 
Gymnaſiums gegen Erteil. ff. m. Preisang. a. An.⸗Exp 
von Nachhilfeſtunden inallen K 
Gymnaſialfächern. Näheres 


Viſttationsanſprache an! „So euch nun der Sohn 
rei machet, ſo ſeid Ihr recht frei“. — Dies Wort 
rief der Generalſuperintendent der 
konfirmierten Jugend zu. Wie abhängig find 
wir Menſchen doch von unſerem Körper, von der 
Mode, vom Zeitgeiſt — und wie unfrei! Sklaven 
der Sünde und des Teufels ſind wir, wenn es 
nicht wirklich in unſerem Leben zur Wirklichkeit 
wird, was Luther in der Erklärung chi 2. Ar⸗ 
tikel uns jagt: nämlich, daß Jefus Chriſtuss 
ſei mein Serr! . 

Die Beſprechung mit den Hauseltern, die Paſtor 
Schulze auf Grund vom 1. Kor. 13, 13 leitete: 
97 95 aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, aber 

ie Liebe . die größte unter ihnen“ zeigte uns, 
wie der Glaube geſtärkt werden kann im Leben 


mon aufgeklärten Verbrechens, eines Raubüber- führt z. Zt. der Kreisarzt Dr. Auguſtowicz, 
alls in ſeiner Wohnung ſich j ; 
ank ſeiner gefunden körperlichen Konſtitution zugewandert va „Bald darauf wurde der Dis- 
bald wieder erholte. Die zahlreiche Beteiligun etä 

osmos Sp. z o. o., Poznan, 


gen Bevölkerung wegen Mängel in der Geſchäftsfü 
n 


ee ee a — . ee on noche emeinde und a ührun 24 
3 n Kreiſen Hi yí > ierz ka 6, unt. 102%. 
Geſchäftliche Mitteilungen. Wertiüähung, d 5 eras i bie allgemeine Diensing brachen DSB in KE R BEN wier perla unt. 1 
te ng, deſſe au 
= Wie wird das kranke Herz geſund? Durch freuen De n ſich der Entſchlafene zu er⸗ der Genoſſenſchaftsbank Czarnikau . wir ſuchen 


eine Badekur mit natürlichen kohlenſäurehaltigen 
Mineral-Strudelbädern 12 dem 568 Meter hoch⸗ 
gelegnen klimatiſchen Kurort Herzbad Rein⸗ 
erz. Seine natürlichen Bäder ſind, wie die 
preuß. geologiſche Landesanſtalt durch ne 
Anterſuchung erneut feſtſtellte, mit Kohlenſäure 
völlig geſättigt. Sie werden in ihrer Wirkſamkeit 
von keinem natürlichen Mineralbade der Welt 
übertroffen. Nach dem heutigen Stande der 
| ärztlichen Wiſſenſchaft werden für verſchiedene 
Arten von Herzkrankheiten gerade die Badeorte 
in einer Höhenlage von über 500 Meter bevor: 
| zugt. Darum laſſen Sie fih von Be 1 Gi t 
| nach dem Herzbad Reinerz, Graſſchaft Glas 
ſchicken, dort wird Ihr Herz beſtimmt geſund. 


größere u. kleinere $ 


Güter 


für entſchloſſene $ 
Käufer mit 50 000 
bis 2000 000 zit $ 
Kapital. Biuro Bi 
Handlowe Boltar” RA 
Poznan. Star⸗ 
bowa 17. 


Per 2 Hochſtpreiſe Raza per Stieſel⸗ in, Die Einbrecher, die anſcheinend nach einem 
zeile für die Shuhreintgung und ua as nie 

uhreinigung und zwar Halb. Frauenvereins und ſchlichen ins Haus. Einer 
0 ech Tetgejehe e ee und auch ziemlich genau beſchrieben 


Ein neues Wartheopfer! Sonntag nach- ren leeren Räume ins Geſchäftslokal ein, er 
mittag ertrant beim Baden in der Nähe der brachen die Rückwand des Geldſchrankes und ver⸗ 4 Mrg. Land, Ooſtgarten, 
Kartoffelflockenfabrik in Luban ein achtjähri⸗ ließen, unter Zurückla ung fajt ſämtlicher Ein. in Polen, Prov. Poſen ift 
fein Knabe aus Neu⸗Zabikowo. Während bruchswerkzeuges, das Lokal. Gef gegen ‚ein Grundſtück in 
eine älteren Kameraden Fußball ſpielten, ent- ſalſch Glück nichts, denn fie trafen auf das | Deutſchland zu vertauſchen 
Wasser er ſich feiner Kleidnug und ging ins parara oder zu verkaufen. Off. an 
Waſſer. Dabei muß er wohl in eine tiefe Stelle wurden. Die Geldſchrankknacker find anjheinend | Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 
„geraten fein und ging unter Die Spielgefährten von dem patrouillierenden Polizeibeamten verə o. o, Poznan, Zwie zy⸗ 
merkten exit ſpäter fein Verſchwinden, ſagten ſcheucht worden. niecka 6, unt. „m. 1025“, 


Tauſch! 


GSaſtwirtſ a 
mit Kolonialwarengeſchäft 
großen Saal, Wohnhaus, 
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Handelsnachrichten, 


V Gelährdete Rentabilität der Wilnaer Holzindu- 
strie. — Verluste beim Export von Paplerholz. Da 
in nächster Zeit die Feststellung der Einkünfte der 

olzunternehmungen in Polen zu Steuerzwecken er- 

tgen soll, haben sich die Holzindustriellen des Wil- 
naer Gebiets mit einer Denkschrift an die Steuer- 
behörde gewandt, aus welcher hervorgeht, dass die 
derzeitige Steuerpolitik den lokalen Verhältnissen, 
unter denen der Wilnaer Holzhandel und die Holz- 
industrie arbeitet, keineswegs gerecht wird. Eine 
Reihe von Momenten habe dazu geführt, dass seit 
Beginn des Jahres 1928 ein Niedergang des Wilnaer 
Holzgewerbes eingesetzt habe. Es sind dies 1. der 
Preisrückgang für bearbeitete Holzmaterialien, 2. die 
"Verminderung der Einschlagmöglichkeiten, 3. die Ver- 
kaufspolitik der Staatsforsten, die darauf berechnet 
sei, möglichst hohe Einnahmen aus den Waldverkäufen 
zu erzielen und das Rundholz verteuere, 4. der Rück- 
gang des Absatzes im In- und Auslande, der durch 
den Verlust des englischen Marktes die Wilnaer 
Holzindustrie besonders schwer trifft und 5. der sich 
verschärfende Kapitalmangel. 


Zur Charakterisierung des Niedergangs der Wilnaer 
Holzindustrie und des Holzhandels wird der Rück- 
gang der Ausfuhr im Jahre 1928 angeführt, der hinter 
dem Export des Vorjahres um 24 Prozent zurück- 
geblieben sei. Im Lawe des Jahres 1928 sei ein 
neues gefahrenbringendes Moment für den Wilnaer 
Holzhandel aufgetreten, nämlich die russische 
Konkurrenz auf den europäischen Märkten, die 
sich von Monat zu Monat weiter verstärkt und den 
Wilnaer Handel völlig zum Erlahmen bringt. 


Aus allen den angeführten Gründen durchlebt die 
Wilnaer Holzindustrie und der Holzhandel eine über- 
aus schwere Krise, die in der starken Arbeitslosig- 
keit, der Unterbrechung der Waldausbeutung, dem 
Sinken der Holztransporte auf den Eisenbahnen und 
der Stillegung zahlreicher Sägewerke zum Ausdruck 
kommt. Infolgedessen hat das Gros der Unterneh- 
mungen nicht nur keine Gewinne erzielt, sondern 
teilweise empfindliche Verluste erlitten. Die Denk- 
schrift führt dann einige Beispiele für die sinkende 
Rentabilität des Holzgeschäfts in Wilna an, die sich 
nr die Kalkulation bei Papierholz be- 
ziehen: 


Ausbeutungskosten bei Paplerholz, 
Preis des Holzes auf dem Stamm ie cbm bei einer 
Entfernung von 10 km von 


der Bahnstation 


1,80 Doll 
Einschnitt ollar Mindestkosten 


Abfuhr nach der Bahn- F 3 

station 0,60 ” „ 
Verladung des Holzes W a n 
Verwaltungs- und Han- 

delsunkosten 0,10 n * 
Staatliche und kommu- 

nale Steuern 0,10 „ " 


insgesamt 3,00 Dollar 


Der Verkaufspreis für I rm Papierholz loco Platz 
Verladestation beträgt während der Saison 2,80 bis 
2,90 Dollar. Hieraus ergibt sich ein Minimalverlust 
bei der Ausbeute von 10 bis 20 Cents je rm. 

Verkaufskalkulation beim Export. 
Papierholzpreis loco Bahnstation je rm 2,80 Dollar 
Verwaltungs- und Handelsunkosten 0,30 Dollar 
teuern - 0,80 Dollar 
racht bis Orenzstation Grajewo 0,70 Dollar 


` F insgesamt 3,56 Dollar 


Der Höchstpreis, der von den ausländischen 
Abnehmern gezahlt wird, sei — so heisst es in der 
Den rift weiter — 3.50 bis 3,60 Dollar je rm 
‚franko polnische Grenze. Demzufolge erleide der 
Exporteur entweder einen Verlust von 0,10 Dollar, 
oder im günstigsten Falle einen Gewinn von 0,04 
‚Dollar je rm. Diese Kalkulation sei jedoch nur dann 
zutreffend, wenn das Holz zu Beginn der Kam- 
pagne gru wurde. Später seien die Holzpreise 
in den Forsten gewachsen, so dass sich bei der Aus- 
beute und beim Export in jedem Fall ein Ver- 
Hast ergebe. 


Die Lage am Erlenmarkt. — 70000 im Erien- 
‚export Innerhalb von 6 Monaten. Seit der Einfüh- 
rung erhöhter Ausfuhrzölle für Erlenholz hat die Re- 
gierung bisher Genehmigungen zur Ausfuhr (nach den 
‚ermässigten Zollsatz von 1.50 Ziotz je dz) für 30 000 
fm Erlenrundholz erteilt, die grösstenteils 
nach Deutschland exportiert worden sind. Damit 
sind, wie man in zuständigen polnischen Kreisen an- 
nimmt, die Ausfuhrüberschüsse bis auf weiteres er- 
‚schöpft, so dass sich der weitere Export nur noch 
‚gegen Zahlung des erhöhten Ausfuhrzolls (6 zt 
je dz) abwickeln kann. Bei dem relativ hohen Preis- 
‚Stand am polnischen Erlenmarkt ist ein Export zu 
diesem Zollsatz jedoch nicht rentabel, so dass die 
Nichterteilung von Zollerleichterungen einem Aus- 
fuhr verbot gleichkommt. 


Bekanntlich war von der polnischen Sperrholz- 
industrie die Erhöhung der Ausfuhrzölle für Erlen- 
Tundholz unter Hinweis auf die drohende Rohmaterial- 
knappheit schon bei der Erneuerung‘ des Deutsch- 
polnischen Holzabkommens gefordert worden, Trotz- 
‚dem hat die Regierung die Inkraftsetzung der dies- 
bezüglichen Verordnung um mehrere Monate hinaus- 
geschoben, weil für den Einschnittvon rlen- 
holz dank des strengen und anhaltenden Winters 
ungewöhnlich günstige Möglichkeiten 
bestanden. Die scharfen Fröste des letzten Win- 
ters haben nämlich sumpfige Waldterrains 
erschlossen, deren Ausbeutung schon seit einer 

ganzen Reihe von Jahren nicht möglich war und da- 
durch die Produktion erheblich erhöht. 


Diese Situation hatte die Regierung bestimmt, die 
Erschwerung der Erlenausführ bis Anfang April zu 
verschieben, so dass es den Exporteuren möglich 
war, bis zum Inkrafttreten der erhöhten Ausfuhrzölle 
40 000 fm vorwiegend nach Deutschland auszuführen. 
Zusammen mit den 30 000 fm Erlenrundholz, die seit 
April zu dem- erleichterten Zollsatz exportiert wer- 
den konnten, erreicht” der Auslandsabsatz von 
Erlenrundholz in den ersten 6 Monaten des laufen- 
den Jahres ungefähr 70 000 Festmeter. 


Nach Ansicht der polnischen Sperrholzindustrie 
überschreite diese Ausfuhrmenge bereits den dies- 
jährigen Ueberschuss an Nunderle. Demzufolge 
hätten die Fabriken in der laufenden Produktions- 
zaison angeblich einen ungedeckten Bedarf von etwa 
!0 Prozent. Im Zusammenhang mit dem unzureichen- 
den Angebot seien die Preise für Runderle bis auf 
50 sh je fm loco Waggon Verladestation gestiegen, 
was um so bedenklicher sei, als die Sperrplatten- 
fabrikation schon, bei einem Preis von 40 sh. je fm 
(für die beste Sorte von Erlenholz) aufhört, sich be- 
zahlt zu machen. Die Fabrikanten seien also gezwun- 
gen, entweder ihre Produktion einzuschränken oder 
mittelgutes Rohmaterial zu verarbeiten. Beide Even- 
tualitäten seien für die Sperrholzindustrie schädlich. 
In interessierten polnischen Kreisen lässt man durch- 
blicken, dass es das ratsamste wäre, wenn eln Mo- 
nopol für polnische Erlendickten ge- 
schaffen werden würde, was am einfachsten in der 
Weise geschehen könnte, dass, den ausländi- 
schen Konkurrenzfabriken kein Roh- 
material geliefert wer © 


= Die neue Lohnbewegung in der Textilindustrie 
wird allem Anschein nach schmerzloser verlaufen als 
die letzte, bei der es bekanntlich im Lodzer Bezirk 
zu recht ernsten Reibereien kam. Angesichts der 
wenig günstigen Lage, namentlich in der Baumwoll- 
industrie sind die Lodzer afbrikanten bestrebt, 


die Arbeits- und Lohnbedingungen wieder zu ver- 
schlechtern. So sollen die sogenannten Prämien 
herabgesetzt werden, worum sich hauptsäch- 
lich die Differenzen im Lodzer Revier drehen, Im 
Zusammenhang damit ist bereits die Fabrik von Ben- 
nich stillgelegt worden, und der Betrieb von Fisert 
soll demnächst folgen. Die Arbeiter des Czen- 
stochauer Reviers haben sich bereits an den 
Arbeitsminister gewandt, um einer Lohnherabsetzung 
entgegen zu wirken. Die Bielitzer Textilindu- 
striellen, die allen ihren Arbeitern z 15. d. Mts. 
ekündigt hatten, um vor allem eine Reduktion der 
eberlöhne herbeizuföhren, die nach der Behauptung, 
der Arbeitgeberseite schon das Maximum der aus- 
ländischen Arbeitslöhne erreicht haben sollen, haben 
sich, wie wir zuverlässig orfahren, soeben zu einer 
friedlichen Verständigung bereit erklärt. 
Zu diesem Zweck ist ein aus je drei Vertretern der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bestehender Ausschuss 
gewählt worden, der einen neuen Lohntarif ausarbeiten 


soll, N 
Die Ausfuhrprämie für geschälten und pollerten 
Reis in Höhe von 0,56 21 je 100 kg wird It. einer von 


uns bereits vor mehreren Wochen angekündigten und 
soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 36) erschienenen 
Verordnung der” Minister der Finanzen, des Handels 


und der Landwirtschaft mit Wirkung ab 12. d. M ts. 
bis auf Widerruf auch auf Reis mehl jeder 
Sorte, Reisgriess und Reispuder ausgedehnt. 
Die Zollrückerstattung erfolgt in Form von Ausfuhr- 
quittungen, die von den hierzu ermächtigten Zoll- 
ämtern auf Grund von Bescheinigungen der Export- 
verbände ausgestellt werden. Ausfuhrquittungen, die 
auf den Vorzeiger lauten und eine Geltungsdauer von 
9 Monaten haben, können zur Fntrichtung von 
Importzöllen bei allen Zollämtern benützt werden, 
Ag, Ausstellung von Ausfuhrquittungen berechtigt 
sind. 


= Die Zahl der polnischen Kohlengruben bezifferte 
975 im März d. Js. für Steinkohle auf 95 (52 in Ost- 
0/S., 34 in Dąbrowa, 9 in Krakau), för Braunkohle 


auf 3. Ausserdem waren 9 Kokereien und 3 
tt 
Märkte. 
Getreide, osen, 17. Juni. Amtliche 
otierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań 
Richtpreise: 
Velen „dee T T FTN 44,00—45.00 
Rog ůSs „4 25.75 26.75 
Ma gerste .. 6 6 0% 27.50-28.50 
Lee e 
oggenme nach amtl. i 
Weizenmehl (65% oP 68 0009.00 
Weizenkleie ........ ...... 21.50 — 22.50 
Roggenkleie .............,.:”2:ns 19,50 —20.50 
Blaue Lupinen 66 „ „ „ „ „ „ „„ „„ „ 25.00 —26.00 
Gelbe LAPINON „„ eee 32.00 — 34.00 
Buchweizen 66 5 „ 2 6 „ „ 00 „„ 43.00—46.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 15. Juni. Heupreise auf dem Gör- 
czewski-Platz, Wagenzufuhr für 100 kg je nach Sorte: 
Heu 9—18, Kleeheu 24, Roggenstroh 11—14, Preise 
in grösseren Grosshandlungen franco Waggon War- 
schau: Süssheu 1. Sorte 15—16, Presstroh 9,5010. 
Tendenz schwach. 


Lemberg, 15. Juni, Auf dem Markt ist die Lage 
ungeklärt bei etwas steigender Tendenz. Roggenmehl 
ee 43—44, Weizenkleie 16—17, -Roggenkleie 15 

is 16. 


Danzig, 15. Juni. Zufuhren in Tonnen: Weizen 
4 Roggen 195, Gerste 165, Hafer 15, Hülsenfrüchte 


Thorn, 14. Juni. Die Pirma B. Hozakowski 
notiert Sämereien in Zloty für 100 kg: Rotklee 160 
bis 200, Weissklee 180—300, Schwedenklee 300 bis 
350, Inkarnatklee 250—270, Wundklee 160—180, inl. 
Raygras 120—130, Tymotee 40-45, Seradella 60 bis 
65, Sommerwicke 38—40, Winterwicke 75—80, Pe- 
luschken 36—38, Viktorlaerbsen 64—68, Felderbsen 42 
bis 45, grüne Bohnen 55—60, Saubohnen 40—45, Senf 
75—80, Blaulupine 25—26, Gelblupine 36—40, blauer 
Mohn 90—100. weisser Mohn 130—140, Hirse 45—50. 


Produktenberich. Berlin, 17. Juni. Das Qe- 
schäft leidet ausserordentlich unter den verschie- 
denen Gerüchten bezüglich der künftigen Gestaltung 
der Getreidewirtschaft. Das Zeichen des Marktes 
bleibt das sehr knappe inländische Angebot von 
Weizen und Roggen, Auslandsweizen findet inlolge- 
dessen stärkere Beachtung, und trotz der erfolgten 
Erhöhung der Forderungen für überseeische Weizen- 
proviniencen fanden einige Umsätze in den geringen 
Manitobasorten und in Plataweizen statt. Bei Roggen 
genügt das kleine Inlandsangebot zur Befriedigung 
des vorhandenen ries. Am Lieferunsmarkt 
stellte sich Weizen in beiden Sichten um 2 Mark 
höher, wie man wissen wollte, auf Or 
Stützungskäufen. Roggen befestigte sich um 
Mehl bei unverändert Fersen der M 
weiter in stillem Geschäft. Hafer stetig, feine Quali- 
täten werden weiter bevorzugt. Gerste still. 


Kartoffeln. Berlin, 17. Juni. weisse 1.80 bis 
2 Mk., rote 1.90—2.10, gelbe, ausser Nieren, 2.30 bis 
2.50 Mk. Fabrikkartoffein kein Geschäft, 

Vieh und Fieisch Wilna, 18. Juni. 
des Magistrats für 1 kg im Kieinverkauf: 
2.50—3.20, Hammelfleisch 3, Kalbfleisch 


Notierungen 
indfleisch 
1.80—2.20, 


‘Schweinefleisch 3—3.40, frischer Speck 3.80--4.20, 


Schweineschmalz 4.60-5.20, Schmer 44.40. 


Butter- und Molkerelerzeugnisse. WII Na, 15. Juni. 
Mägistratsnotierungen pro kg im Kleinverkauf: Butter 
ungesalzen 5—6, gesalzen 4—5, gewöhnlicher Kuh- 
käse 1.40—1.80. 


Lemberg, 15. Juni. Tafelbutter 1, Sorte im 
Grosshandel 5, im Kleinverkauf 5.40. amer und 
Limburger Käse 4.20, Tilsiter 4. Quark im Gross- 
handel 80 Gr. im Kleinverkauf 1 21. 


Eier. Lemberg, 15. Juni. Am Eiermarkt feste 
Tendenz. Wegen verringerter Produktion und ver- 
ringerten Exports aus Russland sind die Preise an 
Auslandsmärkten in die Höhe gegangen. Gezahlt 
wurden für Exporteier 24—25 Dollar loko Grenze 
für 2 halbe Kisten. Originalware im Inlande 21—22 
Dollar für 1440 Stück loko Station. Auslandsbedarf 
vorwiegend für Konservierungszwecke. 


Lublin, 15. Juni. Auf dem Eiermarkt weiter ge- 
ringes Interesse. Es wurden notiert: frische Original- 
eier 195—200 21 pro Kiste 24 Schock loko Grenze. 
Grossa Angebot bei mittlerem Bedarf und fallender 

endenz. 


Berlin, 15. Juni. Amtliche Notierungen der 
Eierbörse in Pf. franko Waggon- Berlin: frische 
Trinkeier abgestempelt über 65 gr 13, über 60 gr 12, 
über 53 gr 11, über 2 gr 10, frische Eier über 65 gr 
12%, über 60 gr 11%, über 53 gr 10%, über 48 
9%, dänische und schwedische 18 1b 13%, 17 ib 12%, 
15%—16 1b 11%, Posener und litauische grosse 10%, 
russische grosse 9%—10, normale 9—9%, kleine Ejer 
8—8%. Die Kopenhagener Notierungen betragen pro 
kg 1.20, in der Vorwoche 1.20. Tendenz fester. 


Honig. Lublin, 15, Juni. Auf dem Honigmarkt 
geringes Interesse wegen Materialmangels. Nicht- 
preise: Jungfernhonig .3.80—4.25, Kunsthonig 2.90 bis 
3.15, pro kg im Grosshandel, Tendenz fest. 


Oele und Fette. Wilna, 15. Juni. Leinöl in 
1.90 kg Firnis in Waggontransaktionen über 10 to 
1.90 kg, Firniss in Waggontramsaktionen óber 10 to 
netto 2.20 kg. Tendenz ruhig. 


Naphtha und Naphthaerzeugnisse,. Boryslaw, 
15. Juni. Der Preis für Borystawer Rohnaphtha reicht 
an 205 Dollar für 10000 kg im Freiverkehr. Der 
Bruttopreis für Mai ist auf 1800 zł für 10000 kg 
(Zisterne) festgesetzt worden, Der Preis für Gasolin 
schwankt zwischen 7 und 7% Dollar für 100 kg loko 
Station Borystaw ohne Finanzgebühr. Die Produktion 
beträgt gegenwärtig im Schacht „Cesia“ etwa 60 000 
kg pro Tag und etwa 7% cbm Gas pro Minute, Im 
Schacht „Petain“ wird weiter gebohrt. 


Hopfen. Lemberg, 15. Juni Hopfenpreise und 
Marktlage unverändert. Der neue Hopfen entwickelt 
sich ganz normal. 

Í — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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; Notierungen in % A 
8% staatliche Goldanleihe (100 d. -t.) 
Konverti Anleihe (109 st). 
h 


100 G.-Franken) ” 
80 
h Pfandbr der staatl. A; 


Doliar-Anieine 1010 

Dollar-Anleibe 1919/20 (100 40 0 á 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 

Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1026 
Oblig. d. Stadt Posen (100 G,-zl) v. J. 1927 
a Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
c Konvertierungspfand. d, P. Läsch, (100 al) 
Notierungen je Stück: 
/. „der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 


90% Posener Vorkr.-Prov.-Ob] (100 Mk.) 
½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
Vorkr.-Prov.-Obl 1000 Mk. 


Posener o 
55 tui Posener Pr.-Obl.m.p Stom 1000 Nko) 
le ien-Dollaranleihe Serie 12 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G1 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien, K 
FF 
167.006 
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Bank Polski Hartwig C. 
Bk. Kw. Pot. 


Bk. An 
Bk. Zw. Sp Zar. 
P. Bk. dl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 


engen 


ISI 


8115 


Cegielski H, 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór . 
Cukr. Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt. 


Tendens: unverändert, 
G, Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * == ohne Ums. 
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Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 15. Juni. Die 
Tendenz an der Aktienbörse konnte sich trotz un- 
klarer Lage im Privatverkehr festigen, Die ‚Mehr- 
zahl der Aktien lief zu bedeutend höheren Kursen. 
Verschiedene Papiere waren sogar nicht zu haben. 
Nur Bankaktien, die seit langem stabilisiert sind, 
verraten sehr wenig Beweglichkeit. Behauptet lagen 
Bank Polski, Bank Zachodni und Bank Związku: 
Unter den Zuckerwerten kam es endlich mit W. T. F. 
Cukru zu Umsatzen zu einem höheren Kurse. Von 
den Zementaktien verbeserte Firley seinen Kurs. 
W. T. K. Wegla war behauptet. In der Gruppe der 
Metallpapiere erlangte Rudzki einen Rekordgewinn 
von 6,50. Gewinne hatten ferner Starachowice und 
Pocisk zu verzeichnen. Liipop wurde zu unveränder- 
tem Kurse abgegeben. In den übrigen Gebieten wur- 
den keine Geschäfte gemacht. Am Markt der Zins- 
papiere herrschte uneinheitliche Tendenz für Prämien- 
anleihen, während Pfandbriefe anzogen. Die gesuchte 
und gern gekaufte 4prozentige Investierungsanleihe 
gewann wieder 25 Groschen, während die Dolaröwka 
statt eines Kursgewinns noch um 25 Groschen zu- 
rückging. Am Devisenmarkt lag sehr geringer Be- 
darf vor, und eine 1 Reihe von Devisen blieb 
ohne Geschäft. Nur Holland hatte einen Kursgewinn 
zu verbuchen, kleine Verluste trugen London und 
Schweiz davon, während New York, Riga und Italien 
zu früheren Kursen liefen. 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.74 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 


Devisen: Belgien 123.80, Belgrad 15.66, Budapest 


155.40, Bukarest 5.29, Oslo 237.60, Helsingfors 22.41, 
Spanien 127.46, Kopenhagen 237.54, Paris 34.86%, 
Prag 26.884 
zig 172.79, 


Stockholm 238.62, Wien 125.2314, Dan- 
Berlin 212.63, Montreal 8.83, Sofia 6.44. 


Fest verzinsliche Werte. 


50, ‚Anleihe 
Sr Rene 

1919-20 
2 Eisenb.- N 
p Prämien.Javestierungs-Anleihe (1006.-21) 


1 


Wegiel 


Nobel -Stand. 


3 881182 
——ͤ466 1866668808818 


Tendenz: fest. 
Amtliche Devisenkurse. 


14 6 

Brie 
Amste: dam ‘ 368 01 
Berlin)) . — 
Brussel „ . 124.16 
Helsingfors “a psi 
London. . 43.345 
New York . 8.92 
Paris 4,95 
Prag 4 
Rom — 
Stockholm 
Wien 123.54 
Zurich 171.97 


*) Uebor Lundon errecanet 
Tendens: nicht cinheitlich, 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Juni, 13,30 Uhr. 
Auch in der neuen Woche konnten einige vorwiegend 
anregende Momente gegen die bestehende Geschäfts- 
unlust nicht ankommen. Der anhaltende Ordermangel 
blieb für die Börsentendenz entscheidend. Obwohl 
man die politische Situation nicht ungünstig beurteilte 
und eine Tariferhöhung bei der Reichsbahn durch 
eine Senkung der Verkehrssteuern zu vermeiden 
hoffte, konnte sich zu Beginn der Börse die freund- 
liche Stimmung des Vormittagsverkehrs nicht durch- 
setzen. Man diskutierte zwar weiter über die Trans- 
aktion der Chemie-Basel-I G. Farben und der Enka- 
Glanzstoff, wobei man bei letzterer eine Erklärung 
der Verwaltung für morgen erwartet; auch der feste 
New Yorker Wochenschluss fand Beachtung, doch 
kam ziemlich überraschend zu den ersten Notierungen 
Ware heraus, die bei der geringen Aufnahmefänig- 
keit der Börse nur zu gedrückten Kursen unter- 
gebracht werden konnte. Während :m allgemeinen 
die Abweichungen gegen Sonnabend aber nicht über 
1 Prozent hinauszingen, verloren Rhein. Braunkohle. 
Deutsch-Linoleum, R. W. E., Siemens, Glanzstoff und 
Polyphon ca. 2-3 Prozent, Tietz lagen bei dem Divi- 
dendenvorschlag von wieder nur 10 Prozent nur 5 Pro- 
zent niedriger. Etwas fester eröffneten Reichsbank. 
Kaliwerte, Deutsch-Telephon, Lorenz. Autoaktien, 
unter Führung von Daimler und Adlerweike und be- 
sonders Svenska, letztere wohl im Zusammenhang mit 
höheren Londoner Meldungen. Auch nach den ersten 
Kursen dominierte die Geschäftslosirkeit. Einige 
Elektropapiere und Schiffahrtsaktien hatten vorüber- 
gehend etwas Bewegung. Tietz blieben weiter an- 
geboten, während sonst später bei etwas zunehmen- 
dem Geschäft meist auf Deckungen leichte Kurs- 
erholungen eintraten. Anleihen lagen behauptet, Aus- 
länder eher freundlicher, nur Mexikaner etwas 
schwächer. Pfandbriefe fast umsatzlos und teilweise 
etwas nachgebend. Devisen angeboten und meist 
schwächer, nur Paris international etwas befestigt. 
Am Geldmarkt zeigten sich weitere leichte Ver- 
steifungserscheinungen, Tagesgeld nannte man mit 
1—93% Prozent, Monatsgeld mit 914—103% Prozent. 
Man wollte übrigens wissen, dass die Reichsbank 
heute wieder in verschiedenen Fällen nicht alle 
Wechseleinreichungen abgenommen hat Gegen 1 Uhr 
konnte man verschiedentlich wieder ein leichtes Nach- 
geben der Kurse beobachten, nur Spezialwerte, wie 
Kunstseideaktien, Kalipapiere einschl. Kaliindustrie, 
Reichsbank und Polyphon, lagen lebhafter und über 
Anfang. 


(Antangskurse) Terminpapiere. 


17. 6. | 15.6 
-77.50 | 76.00 
14128 — 
— [14350 
127.50 | 126.25 
2140 — 
20000 
105.12 | 103.25 
124.50 | 124.00 
205.25 | 205.50 
11682 | — 
132.00 | 131.00 
Bx. 161.30 2750 | 277 
zx 111.00 | 109.62 
Patz. s 1 Dir 92.12 
* 249.00 | 248.50 
1 2 23 
es | — | 1010 
Ghar. Waaser 19722 1280 | 126.25 
— | 61.87. s250 | si: 
D Benz | 6l 91.75 
Bere |EN 2 
— — 2417 | 240.25 
— 337.00 
58.00 279.00 
122 “2.00 
251.76 
255.00 
69.75 


80-000 . e s ee = * — 51.10 
Ablös.-Sehuld ohne Auslosungsrecht. - - 075 | 10.70 
— | 


Industrieaktien. 


Tendens: überwiegend schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


17.6. | 17. 15, 6, 15,6, 

T, Geld | Brief Geld | Briet 

=. | 1749| 1.783 1.752 1.756 

6 . | sl al | He 
Japan {| 1 1 | 1.845 
K 1 ——— | 2018| 2022| 2018| 202: 
London - = = — —— 20.348 | 20.313 20.353 
New York ————— | 4180| 4198 4190| 4.196 
de Janeiro — — — — 6.498 0.498 
ruguay — — — - — 4.044 40386 | 4.044 
— =— == = — | 168.19 | 168.53 | 188.18 | 168.52 
Athen «= 2 5415| 5425 5.415 5.425 
— — | 5812| 58.24 58.14 | 58.26 
Danzig = — — — — — | 8118| 81.32 91.19 61.30 
Helsingfors — — — — — | 10.527 | 10.597 | 10.850 14.540 
ee aan] fail Mir 
— 22 7 4 
S 

— 2 7 18.74 i 
— — as un a Hr Hi me Mat 
Paris — —— —— —— 6415 1A 8.415 
Prag — — ——— [12888 1416] 143931249 
Schwein 8056| 80.72 80.57 | 60.7 
Sotia == =— == =— =— — | 3027| 3.033 3.0898 3v3» 
Spanien — — = — — — — | 5354 | 59.76 59.79 | 3991 
Stockholm — — — — — 11217 129 11213 | 11235 

Budapest — — — — = — | 73.01 | 73.15 7301| 731 
Wien — = — — — — = |50.846 | 58.055 58.64 | 583 
em mern ̃ÿ˙ | A| Air 
nen.) — ren 
Rn = = — un | 8052| 80.68 80.52 | 60 68 
—— — —— — —— — — 


Der Zloty am 15. Juni 1929. Zürich 58.25, London 
43.24, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis 
64.40, Wien 79.645—97.925. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte mar 
am 17. Juni für 1 Dollar 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.07 
21, 100 schweizer Frank 170.95 zł, 100 französische 
Frank 34.70 zl, 100 deutsche Reichsmark 211.80 2 
und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 

— — — . —ę—ũI ze. Te — 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr, 


N 


W 


„ 


Als welchen dienſtlichen Rapporten zu kommen. 
Poliziſten etwas 
Herr Staroſt mit der 


„Mag er bis 5 

ape d 1s morgen figen. Ich tenne folme 
Bl at rgen ſitz te Jeiche 
11 im Gefängnis vorgeben, Min iſter 


fel ſollen alle 
verfluchten Kerle, dieje Schafsköpfe 


ſelbſt he deten angetan haben. den Miniſter 


vielleicht eine dumme Er indung ſei ie?“ 
En der Kommandant, ich krenndterte heute früh 
Pe pellen wie gewöhnlich, ich fehe, wer auf der 
Miner j jci mir gnädig, der 
ar fter. Ich kenne ihn ſehr gut, ſah ihn jeden 
Dog, als ich im Hauptkommando in Warſchau 


im ri ti — . 5 
hörden“ igen Verſtändnis 


uzia, einen längeren Erholungs: 
— — 


Ein deutſcher Hochſchulkurſus über 
Nationalitätenkunde. 


it es Deutſche Kulturamt in Hermann⸗ 
dt begeht die Feier des 10. von ihm verz 
dietalteten Ferienhochſchulkurſus, in dem es ein für 
deutſchen Minderheiten beſonders bedeutſames 
bergeordnetes Thema anſetzt: Nationali⸗ 
zatenkunde. Der vom 29. Auguſt bis zum 
Sor ptember 1929 in Hermannſtadt jtattfindende 
deut ulfurfus umfaßt 0 Vorle ungen be⸗ 
iba nder Hochſchullehrer, die ſich um die willen 
Er Îtlihe Bearbeitung des Minderheitenproblems 
eſondere Verdienſte erworben haben: Geheim⸗ 
rat Univerſitätsprofeſſor Dr. Albre ch t 
. Nd-Berlin: Geographie Europas. 6 
unden. Geheimrat Univerſitätsprofeſſor Dr. 
RN A, Oncken⸗Berlin: Epochen der 
. Nationalitätenbewegung mit bejon- 
A er erückſichtigung der deutſchen. 5 Stunden. 
er tätsprofeſſor Dr. Otto Hötzſch⸗ 
ar 5 ‚nationale Probleme in Oſteuropa 
2 E ichtlicher Grundlage. 6 Stunden. Uni- 
7 ätsprofeſſor Dr Martin 
= n: a „Europäiſche Politik mit bezug auf 
Bes. ationalitätenproblem. 4 Stunden. 
) Ueber Zeitungswiſſenſchaft. 2 Stunden. Ani⸗ 


verſitätsprofeſſor Dr. Wilhelm Win cler ⸗ 


ien: Geſchichte, Methoden und Ergebniſſe der 
Nationalitätenftatiftil. 6 Stunden. Aniverſi⸗ 
tätsprofeſſr Dr. Hans Gerber⸗Mar⸗ 
burg: Fragen des Minderheitenrechtes. 6 
Stunden, Zur Beteiligung an dieſem Kurjus 
merden alle deutſchen Volksgenoſſen herzlichſt 
eingeladen. Außer einer Reihe künſtleriſcher, 
fi dſchaftlicher und Vortragsveranſtaltungen 
am det täglich im Anſchluß an die Vorleſungen 
ud eine Ausſprache jtatt, die beſtimmt ift, durch 
L ungnahme der im praktiſchen Nationalitä⸗ 
Au aſein ſtehenden Männer und Frauen zu den 
i rungen der akademiſchen Dozenten die 
Er geworfenen Fragen zu klären und zu Pofitinen 
agebniſſen zu führen. Nähere Auskünfte erteilt 

S Deutſche Kulturamt in Hermannftadt. 


Spahn ⸗ d 


in Europa 


faer Nladrider Tagung 
des Völk 
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Aus der Republik Polen. 


Audienz. 

Warſchau, 16. Juni. Der Anterſtagtsſekretär 
im Au enminiſterium, Dr. Alfred Wyſocki, 
it vom Marſchall Pilſudſki in längerer 
Audienz empfangen worden. 


Das erſte Geſpräch mit Argenkinien. 
Warſchau, 17. Juni. Am Sonnabend nachmit⸗ 
tag er Wyjocki das erſte Telephonge⸗ 
apa mit Buenos Aires, der Hauptſtadt 
rgentiniens, geführt. Das e as unter 
ausgezeichneten techniſchen Bedingungen ſtatt⸗ 
gefunden haben ſoll, dauerte 15 Minuten. 


Konſularkonferenz. i 

Warſchau, 17. Juni. Das Außenminiſterium 
hat zum 24. Juni eine Tagung der polni⸗ 
chen Konſuln in Oeſterreich, der Tſchecho⸗ 
lowakei, Südſlawien und Ungarn einberufen. 
Gegenſtand der Beratungen iſt die Feſtlegung 
der Wirtſchaftspolitik gegenüber den angeführten 
Staaten mit beſonderer Berückſichtigung der pol⸗ 
niſchen Ex portfragen. 


Fliegerfeſt in Reims. 
Paris, 16. Juni. In Reims ſind zu einem 
Fliegerfeſt 3 polniſche Flugzeuge unter Führung 
es Majors Konarſki eingetroffen. Die 
lugwettübungen dauern 2 Tage. Aus Paris 
ift der Stellvertreter des Militärattachss, Major 
ilinſki, nach Reims abgereiſt. 


Ein neues polniſches Konſulat. 

Warſchau, 15. Juni. Im nächſten Haushalts- 
jahre kt zur Erweiterung der i . 
eee noch ein weiteres polntjäes 

onfulat in Frankreich gebildet werden, und 
zwar in Toulouſe, wo das polniſche Agrar⸗ 
element ſtark vertreten iſt. Die endgültige Bil⸗ 
dung des Konſulats wird allerdings von den 
entſprechenden Mitteln abhängen. 


Reform des Gütertarifs. 


Warſchau, 15. Juni. Der Entwurf für die 
Reform des Gükertarifs iſt, wie verlautet, 
bereits ausgearbeitet. Die künftigen Gebühren 


nd vorwiegend höher, aber nicht in gleichem 


aße. 


Für beſtimmte Warenkategorien iſt die 
Erhöhung größer, 


für andere wiederum 


Die legten Telegramme. 


Weltrekord⸗Segelflieger Schulz 
tödlich verunglückt. 


i hm (Wejtpreuhen), 17. Juni. 

es Ehrenflug über dem Pe eingeweihten 
nen Kriegerdenkmal ift. Beug 

W plien A abgeſtürzt. Die Inſaſſen, der 

sei trekorpſegelflieger Ferdinand Scch u 3 und 
run Begleiter, der Marienburger ege ſtieger 
uno Kaijer, waren auf der Stelle tot, 


Der Flug des „Gelben Vogels“. 

rts, 17. Juni. (R.) Das Flugzeug „Gelber 

Vogel“ ijt nas wei Jwiſchenlandungen geſtern 
abend in Le 4 W 


Chur, 1 Tödlicher Anfall. 
abu 17, Juni. (R.) Die bekannte Fallſchirm⸗ 
Henn Pi 1 ti K ai aus München ijt geſtern 
19 verunglückt. Nach einem erſten 
Abſprung iſt ſie bei einem zweiten mit 
Iſchirm 


geglückten 
em Fal 


i 3 5 . (R) Unweit Schüttenhofen 
81 Böhmerwald i Min ein reichsdeutſches 
Fuugzeug mit drei Inſaſſen gelandet. Da jelt- 
tm utde, daß die Flieger einen Filmapparat 
mit fih führten, wurden jie und das Flugzeug 
vorläufig zurückgehalten. 


Eine Richtigſtellung. 


R. „Montag“ be⸗ 
(R.) Der 0 ir die 


Sachnerſtändigen einen Druck e 


und dieſe zur es 
veranlaßt habe, Amtlich wird hierdn leihe 
deutſchen Sachverſtändigen ihre 


ſtellt, daß die 
Entſcheidung in völliger Unabhängig: 


bet 

R 
it 

i 


keit getroffen haben, wie fie ſelbſt mehrfach 
onten. 


Autounglück. 


Ansbach, 17. Juni. (R.) n der Nähe der 
Stadt ſtieß ein An LATA . en 
einen Baum. Von den fünf Inſaſſen wurden drei 
ſchwer und zwei leicht verleßt. 


General Booth geſtorben. 
London, 17. Juni. (R.) D ihi 1 
der . Wiulaw Er p eiſt sen 
geitotben. 


Ein Segelflieger tödlich abgeſtürzt. 

Kaſſel, 17. Juni. (R.) Geſterf 

hc hier Ra Lias Saale Being 
e aus Kaſſe ei 

und I dabei den Tod, een 


> Prof. . geſtorben. 
erlin, 17. Juni. (R.) Am Sonntag ift der 
ftor der Uninerjität Hei 

a De ls ige Selma 


Die Koſten der Trockenlegung 
. e 
aſhington, 16. Juni. (R.) N i t: 
lichen A hat die Aktes Negierung 
Nees la MnO ATLEET Jats 
e 5 
f 213 178 485 Dollar . wi 


Die eee Macdonald - Dawes 
London, 17. Juni. (R.) Die geſtrige Beſpre⸗ 
ung Macdonalds mit 3 
dauerte eine Stunde. Nach Verleſen des Commu⸗ 
niqucs bemerkte Macdonald: „Dies wird viel⸗ 
leicht eines Tages ein hiſtoriſches Staats⸗ 
dokument werden.“ General — trat am 
Abend die Nückreiſe nach London an. 


le Minderbeiten | 


rbund rates 


Deutſche Journaliſten aus Leipzig. 


Poſen, 17. Juni. In der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag ſind unter Gührung des 
Konſuls des Leipziger Generalkonſulats 5 deut- 
ſche Redakteure in * eingetroffen, um die 
Landesausſtellung zu beſichtigen. Unter dieſen 
Herren befindet ha der Leipziger Vertreter des 
Berliner Tageblatts, Herr Dr. Stettenheim 
und der Chefredakteur der Leipziger Wirtſchafts⸗ 
und Exportzeitung, 8 Klopfer. Vertreten 
iſt ferner die ſozialiſtiſche Volkszeitung und das 
führende Organ der Zentrumspartei. Der Ver- 
band der ſächſiſchen Induſtrieellen in Dresden 
hat gleichfalls ſeinen Vertreter entſandt. Die 
Herren wurden am Vormittag durch die Aus⸗ 
ſtellung der Schwerinduſtrie geführt. Um 1 Uhr 
fand bei Hugger im Zentral:Rejtaurant ein 
Frühſtück jtatt, das vom Syndikat der großpolni⸗ 
ſchen Preſſe veranſtaltet wurde. Die Herren wur: 
den offiziell von Dr. Chelmilomwjti begrüßt. 
Die Dankesanſprache hielt Herr Dr. Stetten⸗ 
heim. Nach dem Frühſtück begaben ſich die 
Herren noch einmal durch die Ausſtellung, um 
einen Geſamteindruck zu erhalten. Heute finden 
ſpezielle Beſichtigungen ſtatt. Die Herren wer⸗ 
den morgen durch die Stadt geführt und ver⸗ 
laſſen in der Nacht zum Mittwoch die Stadt 


Poſen. 
Kundgebungen. 


Warſchau, 17. Juni. Zu dem Beſuch ſozia⸗ 
liſcher internationaler Führer, der 
eine Stärkung der Poſition der F. P. S. be⸗ 
. ſoll die Revolutionsfraltion (B. B. S.) 

eſchloſſen haben, in Warſchau Straßenkund⸗ 
gebungen gegen die P. P S. zu veran: 
ſtalten. Sie hat ſich wegen der Erlaubnis von 
Kundgebungen an den Regierungskommiſſaz 
gewandt. 


öuftellung der Anklageſchrift 
an Ulitz. 


Am geieigen Tage, aljo volle 5 Monate 
nach der Verhaftung des früheren Abge⸗ 
ordneten des I Sejm, Otto Uiig, ijt 
dieſem die Anklageſchrift der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bei der Strafkammer in Kattowitz zugeſtellt 

worden. Die lange Dauer der Vorunter⸗ 
ſuchung und der Vorbereitung u um jo mehr 

in Erſtaunen jepen, als Außenminiſter Za Let i 
bereits in der Dezgembertagu ng des Völker⸗ 

bundrates die Behauptung aufgeſtellt hatte, daß 
gegen Ulitz „Beweiſe“ ſtrafbarer Handlungen 
in ſeiner Hand ſeien. Nach — gor der „Po 

Lonia“ umfaßt der Anklageakt 8 Druckbogen 
und wirft dem An eflagten Beihilfe zur Ent: 
ziehung vom Heeresdienſt und Erleichterung N 
Flucht Militärdienſtpflichtiger nach Deutſchl end 
vor. Der Prozeßtermin ijt noch nicht feſtgeſehzt. 


je Nation. Minderht, 
€ je % Million 


kleiner, und bei der Spezifizierung 
wirtſchaftliche Rückſichten in Betracht gezogen 
worden ſein. Die Erhöhung der Tarife foll jähr⸗ 
lich . 160 Millionen Zloty Einnahmen 
bringen. Für den Transport von Mehl, Grütze, 
Oelkuchen, Papier, Erzeugniſſe der chemiſchen 
Induſtrie, Baumaterialien uſw. ijt nur eine 
unbedeutende Erhöhung vorgenommen 
worden. Die niedrigſten ätze wurden für den 
Transport von Zement, Kohle, künſtlichen 
Dingemitteln, Landfrüchten uſw. beſtimmt, die 
höchſten Sätze für Kolonialwaren, Molterei⸗ 
erzeugniſſe, lebende Tiere, Fiſche, Eier, Spiritus, 
Tabak uſw. In dieſer Gruppe wachſen die Ge⸗ 
bühren um ungefähr ein Drittel der bis⸗ 
herigen Sätze an. 


Schritte. 


Poſen, 17. Juni. Nach einer Lemberger Mel⸗ 
dung des „Kürjer Pozn.“ ſoll das Lemberger 
Studentenkomitee beſchloſſen haben, wegen . 


ſollen 


Einleitung einer Unterſuchung gegen die Polizei⸗ 
organe Schritte zu unternehmen. 


0 


Kantabrısches Meer 


Landung des „Gelben Bogels“ in Spanien. 


Das franzöſiſche Ozeanflugzeug „Gelber Vogel“, das am Donnerstag in Amerika zu ſeinem Fluge 
nach Europa geſtartet war, B Be abend in Comillas bei Santandar an der Nordküſte Spas 
niens gelandet. Außer der eſatzung befand ſich ein blinder Paſſagier an Bord, der wohl den 
vorzeitigen Abbruch des Fluges verurſacht hat, denn die mitgeführte Brennſtoffmenge reichte ins 
folge der unvorhergeſehenen 4 — den letzten Teil der Strecke nicht mehr aus. — 

i Aoeberſichtskarte. i 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politifhen Teil: Johannes Senftieben 
Für Handel und haft: Guido Baehr, r bie Teile: Aus 


Deutſches Reich. 


Bier Höfe niedergebrannt. 


; 3 : ichts aal u. Brieftaften: N 
Schwerin, 17. Juni. (R.) In dem benach⸗ e en e sebatiieneien. Far e art ar 
barten Dorje Sudow brannten in der legten | Beilage „Die Beit im Bib”: Johannes Genftieben. Fir den 


Nacht vier mit Strohdächern verſehene Büdne⸗ —.. Drukarnia Concordia Sp. Aka 
reien mit den dazugehörigen Wirtſchaftsgebäuden 8 

und Stallungen nieder. Die Bewohner konnten : 
nur das nackte Leben retten. Mitvernichtet find 
ſämtliche Maſchinen der Büdne⸗ 
reien, die Futtervorräte, 3 Kühe und 
große Anzahl Schweine. 


— — 


Aus anderen Ländern. 


Südafritaniſche Handelskammer für 
Jenkraliſierung der weſentlichen 
Dienſtzweige. 

London, 17. Juni. (R.) „Times“ melden 
aus Nairobi: Die Vereinigung der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Handelskammern hat ſich auf ihrer Hal b⸗ 
jahresſeſſion, an der Vertreter aus 
Uganda, Kenia und Tanganyika teilnahmen, 
für baldmöglichſte Koordinierung der weſent⸗ 
lichen Dienſtzweige der 3 Länder, wie Eiſen⸗ 
bahn und ſonſtige Verkehrsmittel, Poſt, Tele⸗ 
graph und Telephon, Zollweſen, Verteidigung, 
einer 


mtlich in Poſen. Zwierzyntecka 6. 


eine 


Zum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ für 
die Monate Juli — September baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Briefs 
träger zu entrichten oder der Poſt ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mis. kann pünktliche Fieferung 
der Zeitung am nächſten Monatzerſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 


Auch für Kongreß und Kleinpolen ift jetz! 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


„Jür Zeitungs bezug“. 


Geſetzgebung und Rechtſprechung unter 
einzigen Zentralſtelle ausgeſprochen. 


. 


-> Pojener Tageblatt = | 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. Aufnahme jeglicher Nahrung. Zweck lung „Stanislaw Hetlof. Die Veranlaſſung] wurden zwei Perſonen unter dem dringen⸗ 
* zerſt, 16. Juni. Ein tödlicher An dieſes Verhaltens it zweifellos, gegen die ſich gab eine anläßlich der Fleiſchvergiftun g den Verdacht der Brandſtiftung ver 
glüdsjall ereignete ſich in der Nähe der ihrer Meinung zu lange hinziehende Unter⸗ in der Thorner Garniſon durchgeführte haftet. 
Mühle Groos am Donnerstag. Der 68jährige ſuchungshaft zu proteſtieren und eine Beſchleuni⸗ Anterſuchung, bei der fih herausſtellte, daß 9. 


TEE ET TE EET 
verheiratete Fuhrmann Wilczewjti aus gung des Verfahrens herbeizuführen. Jetzt wur- für die . gleichfalls ſchlechtes Briefkaſten der Schriftleitung. 


Azebiczua, Kreis Tuchel, war mit Langholz⸗ den die beiden Häftlinge in das Spital der und verdorbenes Fleiſch geliefert hatte. Sein Sprechtunden in Brieflaftenangelegenbeiten 
fahren beſchäftigt. Als er die Heimfahrt antre⸗ Strafanſtalt in der Marienwerderſtraße überge⸗ Hackfleiſch beſtand z. B. aus ſchlechteſten Fleiſch⸗ au ER AR IF On FIR, Die AR ADT. u IN 
ten wollte, ſcheuten die Pferde, jhleiften | führt. Pa Ernährung erfolgt hier auf künſt⸗ ſtücken, denen er Kuheuter, Wagen, Lungen ujw.| 5. T. Wenn wir zen „eine Briefkaſten⸗ 
den Fuhrmann ein Stück mit fih, wobei er unter lichem Wege. beimengte, auch ſoll er das Fleiſch tuberkulöſer anfrage beantworten ſollen, müſſen Sie ſich zu⸗ 


die Räder geriet, und gingen durch. Dem Un-| Schwetz, 16. 8 Am Donnerstag wurde Tiere aufgekauft haben. — Donnerstag früh gegen hächſt durch Einſendung des Bezugsſcheins als 
glücklichen wurden vier bis fünf Rippen ſin Kozlowo hieſigen Kreiſes an einem Baum 146 Uhr brach in der Kowalſtiſchen Dampf: Leler des Pol. Tagebl.“ ausweijen. 


gebrochen, ferner erlitt er einen Beinbruch unter der Schwarzwaſſerbrücke die Leiche mühle in Simon ein Brand aus, der in kur⸗ fir Dioni Inn 
und mehrere Kopfverletzungen. Er jtarb aufjeines Mannes gefunden. Es fol fih im zer Zeit das geſamte Gebäude erfaßte. Das — BE 3 D- 
der Stelle. einen Mann handeln, der die Tat aus Furcht Gebäude wurde bis auf die Grundmauern völlig deutſchland: Leicht wolfiges bis heiteres or 


* Graudenz, 16. Juni. Seit einigen Tagen vor einer gerichtlichen Strafe begangen haben foll. | ein Raub der Flammen. Die Thorner Krimi- un: i N an 
verweigern die Anterſuchungsgefan⸗ * Thorn, 16. Juni. Verhaftet wurde im nalpolizei begab fih a gleichen Tage mit — iie C 
genen Stadtſparkaſſenrendant Antkowiak benachbarten Podgorz der Fleiſchermeiſter dem Staatsanwalt des Bezirksgerichts nach Gi- ſtärter bewöltt, jonit heiter, am Tage mäi 10 
und Stadthauptkaſſenrendant Szygie! die! und Vorſitzende der Stadtverordnetenverſamm⸗I mon, um eine Unterſuchung einzuleiten. Es! warm. d 4 ig 


Die am 1. Juli 1929 fälligen Coupons 


Und immer größer iſt der Rieſenerfolg meiner 


In immer enefag mei 0 ; ing | 
7 Perſonen in ca. 3 Stunden ſauber ge- 0 -Getreilemäher 


wajen, das it dee fhlagendfte Eckert | Garhenhinder 


Beweis von der Leiſtungsfähigkeit 


2 p 
meiner neuen Wajchmethode. j 0 
Hausfrauen ! Achtung! 0 p n Vordermwagen 
59 


Mein Apparat iſt das Deutſche Reichs⸗ Pferderechen 


Patent, hat d Ini Muſt 5 Heumender 
ee Schleifsteine mit u. ohne Geſtell 


x ? 8 e 
er beſteht aus zwei Metallgloden, nicht 
roſtendes Material, mit 578 briger 0 5 Mähmesser und alle 
Garantie, kein Stoffbezug. Ehe Gie 0 3 Mähmaschinenersatzteile 


kaufen, haben Sie die Pflicht, ſich auch 
Woldemar Günter 


meine Waſchvorführungen anzufehen, 
Landmaſchinen 


au 5 m 8 werden vom 2 4. Juni d. Js. ab bei uns eingelöst. 

r 1 le a . . . u 14 

am Dienstag, 18, Mittwod, 19., Zwecks beschleunigter Abfertigung bitten wir eine Poznan s.n.Mistzvnskieno6 
ennonn Ar e Bi Aufstellung der betreffenden Sorten beizufügem 
zweile Vorführung 5 Uhr — 
dritte Vorführung 7 Uhr abends. 


age, mae Bank Poznanskiego Ziemstwakredytowego =. 
— ———— — 
I 


uapjauysssny E 


täfi 
mitzubringen. gen oder ſtillen 


Sie erhalten dieſelbe nach ca. 5 Minuten $ E i | h T b e t 


ſauber gewaſchen zurüd. 


Cukrownia Szamoluly T.20.p. 


FR 
= 
— ws 
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D. R.⸗Patent geſchützter Ap 


in zwei Stunden mehr aße be pege 1 Zentrifugalpumpe für Riemenantrieb Buchhalter. 


wäſcht, als manche Waſchfrau in zwei - 3 $ - 
Tagen, und zwar unter größter Schonung Fördermenge 3000 Liter per Min., Gesamtförderhöhe 30 Mtr., 1400 Touren p. Min. 


55 der Wäſche, Kochen, W i 51 Lebenslauf mit Angabe von Referenzen erbitten Ge- 
R en one Basse mit = 155 12 1 Z entrifug alpumpe für Schwemmwasser noſſenſchaftsbauk zu Nomwy-Zomysl, Bank 
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10 zi, Stacboma ö ff L pointiaipee., für größer, | OLZA dar Hausftat 
ſehr gut erhalten, in fabrikmäßigen Rollen von zirka auch Ratenzahlung 


Tel. 3355. Haushalt in Lebens⸗ und in Guts- oder Stadthaush. 


Jan Deierling 
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j | — \ i und in Guts- oder l 
50 kg, 1. 4 Stacheln, 1000 m zirka 125kg. 50kg empfiehlt billig ſt Tut möbl. Baltonzimmer, | Zu vermieten möbl. 3 im- Vertrauens ſtell. gef. Off. m. Off. m Gehaltsang. a. Ann. 
40.5 2.4 Saugen, 1000 m. l 240 ke, 50 kg = | SZPRYNGACZ ‚Wielkal 3 = 3 2 Betten, an Dauermieter mer an beſſeren Herrn] Bild u. Gehaltsanſpr. an Exped. Kosmos Sp. z o. o, 


per ſofort od. 1. 7. z. verm. 


y per 1. 7. 1929. Poznań, | Anofi, Poznań, wlica | Poznan, Zwierzyniecko 6, 
Levy, sw. Marcin 62, I. 


37.— 21. Dieſer ift für Obſtgärten ſehr gut geeignet, | Lieferung nach Auswärts 
AR A a Nane ul. Kilinskiego 6, III r. Gmwarna 8 III. unter Nr. 1017. 


aht ab D. Przvaode. Eiſenbandlung, Mrotoszyn. | a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


